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«Mrer, der Adjtttant des Führers , M Sdergruppen-
kiikr. r lnküelwt'tMm drföMtt

MV - Müschen , 8 . S(ov . Der langjährige Adjutant des

iLlirers , SA -Gruppenführrr Wilhelm Brückner, ist anläßlich
o . Mjederkehr des 9 . November 1923 zum Obergruppenführer

fordert worden .

Kruppenführer Brückner war einer der ältesten Eruppen -

Mrer der SA . Er kam schon 1922 zur NSDAP ., war am 9.

Awember 1923 Führer des Regiments München der SA und

marschierte an der Spitz « seines Regiments im historischen Zug

an Felöherrnhalle . Im Hitler - Prozeß wurde er zu 4V - Mo -

^aten Gefängnis verurteilt , die er in Landsberg am Lech ver¬

bracht - Nach der Freilassung wurde er wegen der Sammlung

^ SA im Frontbann erneut zu zwei Monaten Gefängnis ver¬

urteilt . 1939 berief der Führer den Oberleutnant a . D . Wil -

Bruckner zu seinem zweiten Adjutanten . Nachdem Rudolf

M zum Stellvertreter des Führers ernannt war , rückte Wil -

- belm Brückner an seine Stelle . Er versieht seitdem das verant¬

wortungsvolle Amt des ersten Adjutanten des Führers . Wil -

belin Brückner hat den Krieg als Leutnant und Oberleutnant

Nitgemacht , wurde verwundet und ausgezeichnet , nahm an

-atzlreichen Schlachten teil und kämpfte 1919 im Freikorps Epp

gegen die Bolschewisten in München . Von Beruf ist er Ober¬

ingenieur .

Denkschrift an Sen Wkerkind
Das Reich Hauptabnehmer der Saarwirtschast

Saarbrücken . 8. Nov . Die Handelskammer des Saargebiets ,

- er Verein zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen In¬

teressen im Saargebiet , der Schutzverein für Handel und Ge¬

werbe, die Handwerkskammer zu Saarbrücken und der Hand -

werksbunL des Saargebiets haben eine gemeinsame große Denk¬

schrift an den Völkerbundsrat und an den Aloisi -Ausschuß ge¬

richtet. in der eine grundlegende Aenderung der zoll -

politischen Verhältnisse im Saargebiet , vor allem

eine sofortige Oeffnung der saarländisch - deutschen

Zollgrenze gefordert wird .
Die Denkschrift weist zunächst aufdieengeVerflechtung

verdeutschen Wirtschaft mit der Saar wärt s cha s t

hin und betont , daß Deutschland der Hauptabnehmer der Fertig¬
erzeugnisse des Saargebiets ist, von denen 60 Prozent ans Reich

abgesetzt würden . Dagegen finke der Absatz dieser Erzeugnisse
nach Frankreich von Tag zu Tag , sowohl weil die Aufnahme¬
fähigkeit des französischen Marktes durch die Krise in Frankreich
zurückgeht als auch besonders deshalb , weil die französischen
Käufer saarländische Erzeugnisse bewußt ablehnen , lleber 150

Millionen Franken , die der Saarwirtschaft aus Lieferungen nach
dem übrigen Deutschland zustehen , seien zudem eingefroren und
es bestehe , wenn die Llearingbestimmungen nicht verlängert
würden , keinerlei Aussicht , daß in absehbarer Zeit die dadurch
entstandene Lücke ausgefüllt werde . Dazu komme , daß die fran¬
zösischen Wirtschaftskreise mit Bestimmtheit darauf rechnen , daß

' die Abstimmung des 13. Januars die Rückgliederung des Saar -

tebiets an Deutschland zur unmittelbaren Folge haben werde .
Sie erklärten , sie müßten dafür sorgen , daß sich am 13 . Januar
1935 keine französischen Guthaben mehr im Saargebiet befänden .
Ls sei ausgeschlossen , daß die Saarwirtschast , die den Entzug
der im Clearing eingefrorenen Gelder durch allerlei Notbehelfe
wenigstens durchgehalten habe , die durch diese Kreditverweige¬
rung entstehende Kreditlücke ohne wirtschaftlichen Zusammenbruch
weiter ertragen könne . Die Denkschrift zieht aus diesen Ver¬

hältnissen folgenden Schluß :
Wenn Frankreich erklärt , es könne dem Saargebiet die ein¬

gefrorenen Llearinggelder nicht zur Verfügung stellen , wenn
der Absatz nach Frankreich immer mehr zurückgeht und wenn wei¬
ter Frankreich und die französischen Notenbanken auf dem

Standpunkt stehen , sie könnten den normalen Handelskredit für
das Taargebiet nicht aufrecht erhalten , dann muß die Folgerung
aus zollpolirischem Gebiet gezogen werden . Es ergibt sich zwj -r-

gend. daß diese saarländische Grenze gegen Deutschland für den

Nezng deutscher Ware « geöffnet werden mutz, und zwar in einem

llmfang , der eine ausgeglichene Handelsbilanz zwischen dem
Saargebiet und dem übrigen Deutschland sicherstellt .

Knox berichtet dem Dreier-Aurschutz irr Rom
Rom , 8. Nov . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat der Dreier -

Ausschuß für die Saarabstimmung am Donnerstag unter Vorsitz

von Baron Aloifi seine Arbeiten in Rom fortgesetzt . Der Präsi¬
dent der Regierungskommission . Knox , berichtete dem Ausschuß
über die allgemeine Lage im Saargebiet . Knox erklärte , daß

bisher die öffentliche Ordnung nicht gestört worden sei. Immer¬
hin habe sich die Regierungskommission aus ihre Vollmacht ge¬

stützt aktiv mit der Verstärkung der Polizei beschäftigt .

Unsererseits lenkte sich noch die Aufmerksamkeit des Ausschusses
auf die wirtschaftliche Lage .

Die Abwicklung der Schillerseikkn
Stuttgart , 8. Nov . Am Samstag . 19 . November , veranstaltet

Kr Schwäbische Sängerbund eine Schillerkundgebung aus sein

Schillerplatz in Stuttgart aus Anlaß ves 175. Geburtstages bes

schwäbischen Dichterfürsten . Es singen etwa 6900 Sänger unter

Leitung von Kreischormeister Musikdirektor K . A. Nack-Stutt -

zart , ferner wirken die beiden Reichswehrkapellen des Infan¬

terieregiments 13 und des Reiterregiments 18 unter der Leitung

»on Obermusikmeister Goldberg mit . Den Höhepunkt der Feier

bildet eine Rede des Führers des Schwab . Sängerbundes , In¬

nen- und Justizminister Dr . I . Schmid .

Marbach , 8. Nov . Der 10 . November wird in Marbach durch

das Läuten der von den Deutschen in Moskau gestifteten Schiller¬

glocke auf der Alexanderkirche beginnen . Vor der Kranznieder¬

legung im Geburtshaus Schillers um 10 -30 Uhr werden Ver¬

tretungen des Schwäbischen Schillervereins und der Stadi -

gemeinde Marbach Kränze -' am Grabe von Stadtschultheitz Hasj -

ner , des um die Schillersache sehr verdienten Stadtvorstandes

von Marbach , nteoerlegen . Um 11 Uhr beginnt die Hauptseier

vor dem Schiller - Nationalmuseum . Es werden bei dieser Feier

sprechen : Ein Vertreter der Reichsregierung , Reichsstatthalter
Murr , Ministerpräsident Professor Mergenthaler , der Direktor

des Schiller -Natioualmuseums und Vorsitzende des Schwöb ,

schillervereins , Geh . Hosrat Professor Dr . von Güntter . und

Gaukulturwart Dr . Schmückte . Nach der Feier findet ein Rund -

Sang durch das Schiller - Nationalmuseum sür die Ehrengäste
statt . Um 17 Uhr veranstaltet die Stadt Marbach vor dem Ge¬

burtshaus Friedrich Schillers eine Feierstunde , bei der der Vor¬

sitzende des Schwäbischen Schillervereins die Weiherede halten
wird . Die Jugend wird Sem großen Genius huldigen . Die

Marbacher Gesangvereine werden bei der Feier Mitwirken .

Kabinettskrise in Paris
Doumergues Rücktritt vom Kabinett der «Union Nationale "

Der Zusammenbruch des politischen Versuchs , der im
Februar dieses Jahres mit der Bildung des Kabinetts
Doumergue unternommen wurde , war entschieden , als die
radikalsozialen Minister unter Führung von Herriol
ihre Demission überreichten und damit der Regierung die
parlamentarische Mehrheitsgrundlage entzogen , die sie zu¬
nächst mindestens für die Bewilligung der drei Budget¬
zwölftel brauchte . An diese Bewilligung aber hatte Dou¬
mergue die Vertrauensfrage geknüpft , d . h . ör hatte das
Schicksal seiner Regierung mit dieser an sich technischen und
nicht grundsätzlichen Angelegenheit , die in der französi¬
schen Parlamentsgejchichte zahlreiche Vorgänger hat , ver¬
bunden . Der Grund dafür ist natürlich darin zu suchen,
daß Doumergue unter allen Umständen den Weg für den
raschen Zusammentritt der Nationalversammlung frsr -

machen und lange EtatsdeLatten verhindern wollte . Der
Staatspräsident Lebrun hat am Dienstag persönlich die
radikalsozialen Minister bewogen , ihren Rücktritt noch nickl
zu publizieren . Die Krisis ist dann aber am Donnerstag ,
dem Tage , an dem die Kammer in ihre eigentliche Arbeit
eintrat , nun offen ausgebrochen .

Zuvor schon setzte die oppositionelle Presse zum Angriff
gegen Doumergue an . Dabei faßte man ihn gleich an zwei
Stellen : Bei der Forderung der Vorausbewilligung von
drei Vugetzwälfteln und bei der Kernfrage des ganzen
politischen Konflikts , der Ausschaltung des Senats bei der
Auflösung der Kammer . Doumergue hat bei Uebernahme
der Regierung den Senat gelobt , dag er sich immer nur
von den höheren Interessen des Landes habe leiten lassen .
Er habe die ihm anvertrauten Rechte immer gebraucht ,
ohne sie je zu überschreiten , aber auch ohne jemals auf eines
von ihnen zu verzichten . So habe er sich ein Vertrauen und
eine Autorität erworben . Es sei peinlich , meinen die Bläi -
ter , dag Doumergue , der diese temperamentvolle Verteidi¬
gungsrede für den Senat hielt , ihm jetzt einen wesentlichen
Teil der Rechte nehmen wolle .

Wenn man sich die Entstehungsgeschichte des Kabinetts
Doumergue vergegenwärtigt , wird der jetzige Rücktritt er¬
klärlich . Seine Bildung war das Resultat jener Panik¬
stimmung . die die blutigen Februar -Ereignisse von Paris ,
der versuchte Sturm auf die Kammer , ausgelöst hatte .
Der Stavisky - Skandal und die dunklen Affären um den
Tod des Eerichtsrats Prince hatten den Schleier von einer
korrupten Cliquenwirtschaft weggezogen , die ihre Wurzel
in dem entarteten französischen Parlamentarismus hatte .
Gegen ihn und sein Gebilde , die Kammer , richtete sich denn
auch die Entrüstung des Volkes . Diese Kammer aber bai
jahrelang unter dem entscheidenden Einflug der Radikal¬
sozialen und des von ihnen gestützten Linskartells gestan¬
den , dessen Aufrechterhaltung schon beinahe ein Bestandteil
der französischen Innenpolitik geworden war . Nun . wo es
bloßgestellt war , wollte man es nicht mehr . Es war ge¬
radezu eine Staatsnotwendigkeit geworden , es mindestens
sür eine Weile in der Versenkung verschwinden zu lassen.
So - kam die „Union Nationale "

, die Koalition zwischen
Rechts und bürgerlicher Linker , zustande und als ihr Ex¬
ponent das Kabinett Doumergue . Die Auffassung über
seine Funktion war aber von vornherein zwischen den bei¬
den in ihm vereinigten politischen Gruppen sehr verschie¬
den . Die Radikalsozialen faßten es als ein Ueberganqs -
kabinett auf , das nur die Mission haben sollte , die Zeit
der durch peinliche Skandale hervorgerufenen Vertrauens -
krists zu überbrücken . Die Rechte aber sah ihre Zeit ge¬
kommen und strebte eine Ueberwindung der parlamentari¬
schen Demokratie etwa im Sinne der damals schon einige
Monate vorliegenden Tardieuschen Denkschrift an . Hätte
Doumergue im Frühjahr , als das von den innerpolitischen
Streitigkeiten angewiderte Volk seine Hoffnungen auf ihn
setzte , die Staatsreform aufgegriffen , dann hätte ei
damals vielleicht Erfolg damit haben können . Inzwischen
aber ist man wieder nüchterner geworden . Man hat an¬
gefangen zu fragen , was die Aera Doumergue Frankreich
gebracht hat , und man fand nicht viel , was ihr hätte guk -
geschrieben werden können . Außerdem haben die jüngsten
Kantonalwahlen das Selbstvertrauen der Radikalsozialen
wieder beträchtlich gestärkt , und als Herr Doumergue nun¬
mehr , verspätet , mit seiner Staatsreform Ernst machen
wollte , versagten sie ihm die Gefolgschaft . Doumergue kam
zu früh , und als er da war , griff er die Aufgabe , die seine
historische Mission hätte sein können , zu spät auf . Das ist
die Tragik des Kabinetts der „Union Nationale ".

IlMerM WiiMelketen
Paris , 8. Nov . Das Kabinett Doumergue ist am Donners¬

tag um 12 .25 Uhr MEZ . znrückgetreten .
- Ueber den Verlauf des entscheidenden Ministerrates , der den

Rücktritt des Kabinetts Doumergue brachte , werden jetzt Einzel¬

heiten bekannt . Darnach haben die radikalsozialistischen Mi¬

nister Herriot , Berthod , Vertraut » und Queuville im Laufe des

Ministerrates ihren . Rücktritt erklärt . Der radikalsozialistische
Handelsminister Lamoureux . der an einer schweren Grippe lei¬

det , nahm ebenso wie Staatsminister Tardieu an der Sitzung

nicht teil , konnte also seinen Rücktritt nicht erklären . Das Ka¬

binett hat daraufhin den Gesamtrücktritt beschlossen.

Amtlich wird darüber mitgeteilt , daß die radikalsozialistischen
Minister zurückgetreten seien , weil eine Verständigung über die

Vorlage der drei provisorischen Haushaltszwiilftel nicht erzielt
werden konnte . Ministerpräsident Doumergue hat dem Präsiden¬
ten der Republik , Lebrun , seinen Rücktritt und den Rücktritt

der noch an seiner Seite verbliebenen Ministerkollegen mitgeteilt .
Oer Präsident der Republik , Lebrun , hat Doumergue für seine
Dienste gedankt und die Regierung zunächst mit der Fortführung
der laufenden Geschäfte beauftragt .

Als Doumergue das Elysee verließ , wohin er sich begeben
hatte , um dem Präsidenten das Rücktrittsschreiben der Regierung

zu überreichen , wurde er von der Menge erkannt und war

Gegenstand einer lebhaften Sympathiekundgebung . Aus den

Reihen hörte man wiederholte Ruse „Es lebe Doumergue ".

Doumergue begründet seinen Rücktritt
Paris , 8 . Nov . In dem Rücktrittsschreiben , das Doumergue

Ml Namen aller Kabinettsmitglieder ausschließlich der Raüikal -
ozialisten dem Präsidenten der Republik , Lebrun , überreicht
Hai , heißt es u . a . : Nachdem die Mehrheit des Kabinettsrates
ich auf seinen Vorschlag geeinigt habe, habe er, Doumergue , die
Hoffnung gehabt , daß auch die Minderheit sich diesem Vorschlag

inschließen würde . Entgegen seiner Hoffnung habe die Met -

aungsverschiedenheit aber weiter angedauert und sei gelegentlich

»er Vorlage über die drei Haushaltszwölftel zum Ausbruch ge¬

kommen . Nachdem der Vorsitzende der Radikalsozialistischen Pra -

kei ihm erklärt habe , daß er die Vorlage über Sie drei Haus¬

haltszwölftel nicht mitmachen könne , sei er sich darüber im klaren

gewesen , daß die Möglichkeiten zum weiteren Fortbestehen

eines Burgfrievenskabinelts nicht mehrvor¬

handen sind Diese Schlußfolgerung sei durch die Entschließung

der radikalsozialistischen Kammersraktion bestätigt worden , die

den Rücktriti der radikalsozialistischen Minister zur Folge gehabt

habe . Wenn in dieser Entschließung der Grundsatz des Burg «

sriedens weiter ausrecht erhalten worden sei , so doch nur unter

der Bedingung , daß der Ministerpräsident auf die Vorlage der

drei Haushaltszwölftel verzichte , die ihm , Doumergue , im In¬

teresse der Zukunft der Nation unbedingt notwendig erschie¬

nen sei.

Ein Ausruf Dournereves
Parts , 8 . Nov . Ministerpräsident Doumergue hat an das

französische Volk folgenden Aufruf gerichtet :

„Ich bin gezwungen , mein Amt niederzulegen . Ich bitte alle

meine Mitbürger , die Ruhe zu bewahren . Sie ist notwendig ,

um die augenblicklichen Schwierigkeiten im Interesse der Sicher¬

heit und des Vaterlandes zu lösen .
"

-a-

Herriol brgrjmdet den RiWrilt
Paris , 8 . Nov . Herriot hat im Namen der radikalsozialisti¬

schen Minister ein längeres Schreiben an den Ministerpräsiden¬
ten gerichtet , in dem er ihren Rücktritt begründet . In dein

Schreiben wird eingangs darauf hingewiesen , daß die .Radikal¬

sozialisten sich loyal an der Regierung Doumergue beteiligt und

, die schwere Verantwortung mit getragen hätten . Weiter heißt
es u . a ., Doumergue habe in seinen Rundsünkreven . die die Re¬

gierung vorher nicht gekannt habe , schwerwiegende Reformen
rein politischen Charakters dem Lande oorgeschlagen .
Die radikalsozialistischen Minister hätten ihm gerne vorher ihre

Ausfassung zu dieser Frage mitgeteilt . Sie seien auch für
ei » e S t a a t s r e s o r m , für die Einschränkung Ser Rechte
der Kammern auf finanziellem Gebiet . Sie wollten eine Stär¬

kung der Regierungsgewalt , vorausgesetzt , daß sie jetzt nicht ein

Hineinziehen des Präsidenten der Republik in die politischen

Kämpfe zur Folge hätte . Aber warum solle man sich nicht auf
eine Aenderung der Verfassung einigen , die nicht ein leicht ab¬

zuänderndes Gesetz sei , sondern ein dauerndes Gesetz und damit

das Schicksal der Republik ! Durch die Vorlage über die Haus -

haltszwölftel habe Doumergue die Frage der Kammeraus¬

lösung aufgerollt . Von einer Entscheidung über die Haus¬

haltszwölftel habe er alle übrigen Entscheidungen abhängig
machen wollen . Es wäre , so heißt es . nicht loyal von oen

radikalsozialistischen Ministern gewesen , weiter an der Regie¬

rung mitzuarbeiten . wenn sie nicht das gesamte Programm Dou -

mergues billigten . Im weiteren Verlaufe des Schreibens brin¬

gen die radikalsozialistischen Minister ihren ablehnenden Stand¬

punkt zur Frage der Auflösung der Kammer zum Ausdruck und
kommen dann zu dem Schluß , daß ihnen keine andere Wahl als
der Rücktritt geblieben sei.

Lava! lehnt av
Paris , 8. Nov. Der von Staatspräsident Lebrun mit der

Regierungsneubildung beauftragte bisherige,Außenminister La¬
va l hat den an ihn ergangenen Auftrag abgelehnt .

Randin mit der Regiermlosbildung beauflraat
Paris , 8. Nov. Staatspräsident Lebrun hat nach dem ab¬

lehnenden Bescheid Lavals sofort den Minister für öffentliche
arbeiten iw bisherigen Kabinett Doumergue , Flandin , mit

»er Regierungsbildung beauftragt , der den Auftrag annahm .

Pierre Etienne Flandin
Der von Staatspräsident Lebrun mit der Regierungsneubil -

»ung beauftragte bisherige Minister sür öffentliche Arbeiten im

Kabinett Doumergue , Pierre Etienne Flandin , ist im April 1889

in Paris geboren . Als Doktor der Rechtswissenschaften und In -/ .

Haber des Diploms der Hochschule für Politik wurde er im Jahre
l9l4 vom Departement Ponne in die Kammer gewählt , wo er

nit seinen 25 Jahren der jüngste Abgeordnete war . Den Welt¬

krieg machte Flandin als Flieger mit . Im Jahr « 1917 wurde er ,
»em Unterstaatssekretariat für Luftfahrt zugeteilt und gehörte
rls französischer Vertreter dem Unterausschuß für Luftrecht auf

ter Friedenskonferenz an . Als Unterstaotssekrelär im Lustfahrt -

ninisterium gehörte Flandin dem Kabinett Millerand (1920)

anü Leygues (1920/21 ) an . Später war er Handelsminister iin

Kabinett Franyois - Marsai ( 1924) und in den beiden ersten Ne¬

uerungen Tardieus ( 1929/30 ) . In den beiden Kabinetten La -

aa ! ( 1931/32 ) und in dem dritten Kabinett Tardieu (1932) lei -

:ete Flandin das Finanzministerium . Als Finanzminister trat

ir gegen das Hoover -Moratorium auf und zeigte sich in der Rs -

»aratioiisfrage sehr wenig nachgiebig , Im Jahre 1933 mußte er

n der Kammer schweren Angriffen der Linksparteien wegen der

Vorgänge bei der französischen Luftfahrtgesellschast Aero Poftale
tanühalten Im Februar 1934 wurde Flandin als Minister für

ifsentliche Arbeiten in das Kabinett der nationalen Einigung
Kraken .

In der Kammer gehört Flandin der Gruppe der republika -

iischen Linken , einer Gruppe der Mitte , an . Ferner ist er Prä -

ideut der demokratischen Allianz , einem überparteilichen politi¬

schen Verbände , dem Vertreter mehrerer Gruppen der Mitte und

, er gemäßigten Rechten angehören .
'



§!imöln zuversichtlich
Paris ,

°. Rov . Nach seinen Verhandlungen mit dem zurückge¬
tretenen Ministerpräsidenten Doumergue , dem Staats - und dem
Kammerpräsidenten , die ihm angeraten haben , die Kabinetts¬
bildung durchzuführcn , begann Pierre Etienne Flandin die Füh¬
lungnahme mit den Führern der politischen Parteien . Zuerst
verhandelte er mir dem Nadikalsozialisten Herriot . Inzwi¬
schen hatFlandin den Eindruck gewonnen , dag er die ihm ge¬
stellte Aufgabe durchführen kann . Er hat am Nachmittag dem
Präsidenten der Republik mitgeteilt , dag er den Auftrag der
Kabinettsbildung endgültig annimmi und möglichst schnell zum
Abschluß kommen will .

Torrnmclle z
' ehi M cuf feinen Landsitz zurkü

Saris , 8 Nov An unterrichteter Stelle wird bestätigt , daß
Staatspräsident Lebrun , bevor er den Kammerpräsidenten
Bouisson, den Außenminister Laval und den Minister Flandin
ersuchte, die Regierungsbildung zu übernehmen , auch den Mini¬
sterpräsidenten Doumergue zur Zusammenstellung eines neuen
Kabinetts zu bewegen versuchte . Doumergue habe jedoch abge¬
lehnt und sei bei seinem Entschluß sich zurückzuziehen . geblieben .
Es ist also damit zu rechnen , daß er auf seinen Landsitz Tourne -
seuille bei Toulouse zurückkehrt .

Pariser PressesiiMDe» zur Krise
Paris , 8 . Nov. Zur Regierungskrise schreibt der Temps , Dou¬

mergue sei nicht das Opser der Undankbarkeit eines Volkes. Er
unterliege den blinden Leidenschaften der Parteien und in die¬
sem Falle besonders den blinden Leidenschaften und Vorurteilen
der Radikalsozialisten . Herriot habe Doumergue abgesetzt

Journal des Debats schreibt : Es gibt kein undankbareres Re¬
gime als das demokratische. Doumergue hätte vielleicht sein
Werk den Radikalsozialisten zum Trotz verwirklichen können,aber er habe es nicht mit den Radikalsozialisten vollbringen kön¬
nen . Doumergue trete von der politischen Bühne ab und die
Hoffnung auf eine Erneuerung verschwinde mit ihm. Sein Ab¬
scheu , sein Wunsch , möglichst rasch die politische Kloake zu ver¬
laßen und zu seinen Bäumen und Büchern zurückzukehren , sei
begreiflich, aber was solle aus dem Tollhaus werden , das ihm
Vertrauen schenkte und das ihm trotz aller Beschwörungen der
Politiker das Vertrauen weiter bewahre ? An anderer Stelle
schreibt das Blatt , die Regierung Doumergue sei zwischen zwei
Türen in einem Korridor erstickt worden , wo der freimaurerische
Radikalismus ihr auflauerte .

Sa- Kabinett Amidin gebildet
DNB . Paris , g . Nov . Um 0,35 Uhr französischer Zeit istdas Kabinett Flandin endgültig wie folgt gebildet worden :

Ministerpräsident ohne Portefeuille : Flandin , Abgeordneter
der Demokratischen Allianz

Staatsminister ohne Portefeuille : Louis Marin , Abgeordneter ,
Republikanische Vereinigung

Auswärtiges : Laval , Senator
Justiz : Pernod , Abgeordneter , rechte Mitte
Inneres : Regnier , Senator , demokratische Linke
Krieg : General Maurin
Kriegsmarine : Pietri , Abgeordneter , Linksrepublikaner
Luftfahrt : General Denain
Handel : Marchandeau , Abgeordneter , Radikalsozialist
Finanzen : Eermain - Martin , Abgeordneter , radikale Linke
Nationale Erziehung : Mallarme , Abgeordneter , Radikale Linke
Ocffentlichc Arbeiten : Roy , Senators Rabikalsozialist
Kolonien : Rollin , Abgeordneter , Republikanisches Zentrum
Handelsmarine : Bertrand , Abgeordneter , Radikalsozialist
Arbeitsminister : Iacquier , Abgeordneter , Radikalsozialist
Pensionen : Rivollet , Vertreter der Kriegsteilnehmer
Landwirtschaft : Cassez , Radikalsozialist
Öffentliche Gesundheitspflege : Queuille , Abgeordneter , Radi¬

kalsozialist
Post - und Telegraphenwesen : Mandel , Abgeordneter , parteilos
Unterstaatssekretär beim Ministerpräsidium : Perreau -Pradier ,

Abgeordneter , Radikale Linke.
Hervorzuheben ist besonders , daß sich in der neuen Regierung

zwei Staatsminister befinden , außer Herriot auch Louis Marin ,
wodurch Flandin offensichtlich die Burgfriedensformel hat auf¬
recht erhalten wollen , nachdem ihm die Mitwirkung Tardieus
versagt worden ist.

Woldemaras erneul vor Gericht
Kowno, 8 . Nov. Vor der Appellationskammer in Kowno be¬

gann Donnerstag der angekündigte Prozeß gegen den ehemali¬
gen Ministerpräsidenten Woldemaras , der bekanntlich im
Zusammenhang mit dem Militärputsch vom 7 . Juni vom Feld¬
gericht zu 12 J «chren schweren Kerker verurteilt worden ist. Wol¬
demaras hat sich in dem neuen Prozeß wegen des seinerzeit viel
erröterten Zeitungsartikels „Auf Schicksalswegen" zu verant¬
worten . Mitangeklagt ist der Reserveoffizier und Kriegsinva¬lide Karutis als Herausgeber des seinerzeit verbotenen Organsder Woldemaras -Anhänger „Tautos Balsas "

, in dem der Artikel
ursprünglich erschienen war .

Anschlag avs Makschall TWangka schcl
Zwei Personen getötet , vier verletzt.

DNB . Tokio, 8 . Nov . Wie die TelegrapheNagentur Shim -
bun - Rengo mitteilt , ist auf Marschall Tschiangkaischek , der sichin einem Sonderzug auf der Fahrt nach Peiping befand , ummit dem japanischen Gesandten Arioschi zu verhandeln , ein An¬
schlag verübt worden . Als der Sonderzug die Station Erzu -
menzi passierte , wurde eine Bombe geworfen , die den letztenWagen traf . Zwei Beamte aus der Begleitung des Marschallswurden getötet , vier verletzt . Marschall Tschiangkeischek und
seine nächsten Mitarbeiter blieben unverletzt . Sie haben späterohne den beschädigten Wagen die Reise nach Peiping fortge¬
setzt, wo die Konferenz am Freitag , beginnt .

Einer weiteren Meldung zufolge sind zwei Personen verhaf¬tet worden . Die Agentur Shimbun -Rengo meldet weiter , daßdie chinesische Zensur bisher die Veröffentlichung aller Nach¬richten über den Anschlag verhindert habe.

Seine Trau und zwei Kinder erwürgt
Perleberg , 8. Nov. In der Perleberger Forst wurden die aus

Perleberg stammende Ehefrau Büttner und ihre beiden Kindertot aufgefunden . Die Untersuchung ergab , daß Büttner seine
Frau und seine beiden Kinder in eine Schutzhütte gelockt hat .Der Täter hat wahrscheinlich seine Opfer darnach mit einem
Strick erwürgt und seiner Frau , die anscheinend nicht sogleich
erstickt ist , den Hals durchschnitten Büttner , der ohne Zweifelals Täter in Frage kommt, konnte noch nicht ermittelt werden.
Wahrscheinlich hatte Büttner sckon mehrere Tage in der Schn«--
Hütte gehaust. Die Ursache der Tal ist unbekannt .

Der Rund 'unk-Prozetz
Dr . Bredow verwahrt sich gegen die Bezeichnung

»roter Bonze"
Berlin , 8. Nov. Am Donnerstag schilderte im Rundfunk-Pro¬zeß der Angeklagte Dr . Bredow die Entwicklungsgeschichteder

Reichsrundsunkgesellschastweiter . Bevor er seine sachlichen Aus¬führungen begann , gab er eine persönliche Erklärung ab Vre-dow stellte in der Schilderung seines Lebenslaufes die Aeußerungrichtig, üaß er die Schule bereits in der Obertertia verlassenhabe. Er sei erst In Obersekunda abgegangen und habe dann basMechaniker-Handwerk gelernt . „Wenn in der Oeffentlichkeit" , sosagte Bredow in großer Erregung , „meine Tätigkeit als Mecha¬niker so ausgelegt wird , daß man mich mit Handwerkern ineinen Topf wirft , die von Parteignaden zu Amt und Würden
gekommen sind , wenn man mich als „ roten Bonzen" bezeichnet ,so protestiere ich leidenschaftlich dagegen. Wenn ich ein „roterBonze" gewesen wäre , dann hätte ich sicherlich nicht im Jahre1922 als aktiver Staatssekretär in einer Broschüre an die
Reichsregierung folgende Frage richten können : Ist der Be¬amte in der Republik vogelfrei , der sich in einem Gespräch mitder Iuöenfrage beschäftigt?"

Ursprünglich habe die Reichspost 60 Prozent der Einnahmenan die örtlichen Sendegesellschaften abgegeben, soweit die ein¬zelnen Gesellschaften nicht über 100 000 Teilnehmer hatten . Die
Gesellschaften , bei denen die Teilnehmerzahl 100 000 überstieg,erhielten für diese überschießende Zahl 50 Prozent der Gebüh¬ren . Später wurde dann vorübergehend eine staffelmäßige Ver¬teilung vorgenommen und von 1931 an erhielt die Reichsoost57 Prozent und die einzelnen Sendegefellschaften 43 Prozent der
Rundfunkgebühren .

Vorsitzender: Für welchen Zweck waren die Einnahmen ausden Hörergebuhren denn eigentlich bestimmt? Bredow : Für drei
Zwecke. 1 . Für die allgemeine Verwaltung des Rundfunks ,2. für die Propagandagestaltung . 3 . für die Förderung desRundfunks auf technischem und wirtschaftlichem Gebiet.

Wie der Angeklagte Bredow dann weiter mitteilte , sei durchsein Eingreifen im November 1924 die ursprünglich auf 5 RM .monatlich bezifferte Hörergebühr auf 2 NM . herabgesetzt worden.Der Vorsitzende erörterte sodann den eiaentlichen Aufbau Sei
Reichsrundsunkgesellschast. !

Der MaZufchka-Prozetz
Der Eisenbahn - Anschlag bei Jüterbog

Matuschkas Schilderung
Budapest , 8 . Nov. Im Prozeß gegen den EisenbahnattentäterMatuschka wurde am Mittwoch der Anschlag bei Jüterbog be-handelt . Matuschka zog wie immer „ Geist Leo " heran . AmS. August 1931 sei er nach Berlin abgereist , aber in Wels aus¬gestiegen. Don habe ihn „Leo " erwartet , der am nächsten Tagmit ihm zusammen nach Berlin gefahren sei Es habe ihn dasGefühl beherrscht , daß er „Leo " nicht ausweichen könne. InBerlin habe er in einem Geschäft in der Friedrichstraße diefür den Anschlag notwendigen Patronen . Geräte und Röhrengekauft unter der Angabe , daß er irischer Offizier sei und dasMaterial für seine Villa in Potsdam benötige .

Der Präsident machte Matuschka darauf aufmerksam, daß erdie beiden Verkäuferinnen beim Einkauf z u in T anzaufgefordert habe.
Matschuka erwiderte , es sei ihm peinlich, dem hohen Gerichts¬hof Mitteilen zu mäßen . Laß er leider nicht tanzen könne , wo¬rauf der Präsident ihm schroff zu verstehen gab , daß er mit

dieser Aufforderung zum Tanz wohl einen anderen Antrag ge' -'meint hätte .
Bei Jüterbog , so sagte Matuschka weiter , Hab« er die not¬wendigen Vorrichtungen für die Sprengung der Gleise vor¬genommen und in einem kleinen Akazienwald Zigaretten ge-

raucht, um das Herannahen des Schnellzuges abzuwarten . Be»dem Anschlag hat Matuschka, wie der Präsident mitteilte , drei
Kilogramm Ekrasit in zwei Eisenröhren verwendet . Gleich nachder Explosion habe er die elektrische Zündung abgestellt und seiüber die Gleise geflüchtet. Matuschka sagte weiter , er habe sichdarauf eine Nummer des „Angriff " gekauft, das Blatt mit Reiß¬nägeln an einer Telegraphenstange befestigt und darauf dieWorte geschrieben : „Sieg . Attentat . Revolution !"

Aus weiteren Ausführungen des Präsidenten ging klar her-vor, daß die Staatsanwaltschaft ihre Beweisführung bei den
Strafanträgen darauf aufbauen werde , daß Matuschka die An¬
schläge nur unternommen habe , um nachher Reklame für seine
verschiedenen „eisenbahntechnischen Erfindungen" machen und da¬mit Geld verdrenen zu können .

Im Verlauf der Verhandlung wurde Matuschka die ihm am
Dienstag auferlegte Strafe von drei Tagen Dunkelarrest er¬laßen , die er für eine außerordentlich freche Bemerkung erhaltenhatte . Im Verhör hatte Matuschka plötzlich erklärt , es gäbenicht fünf , sondern sechs Leos , der sechste Leo sei der Beisitzer desStrafsenats , Dr Warady . Als Matschuka sich nachträglich per-
önlich beim Beisitzer entschuldigte, wurde ihm die Strafe erlassen.

Das Verhör wandte sich darauf dem Attentat bei Bia -Torbagy
;u Matuschka gab an , sich in Wien 63 Ekrasttsprengkörper und
iwei Patronen verschafft zu haben . Auf die Frage , warum er
zerade Ungarn für den Anschlag ausgesucht habe , sagte Ma¬
tuschka. er habe grundsätzlich jeden Anschlag in einem anderenLande ausführen wollen. Ursprünglich habe er die Sprengungser großen Eisenbahnbrücke bei Neupest geplant . Aus Wien
habe er einen 130 Meter langen Draht mitgebracht , den er sicham den Körper gewickelt habe , um der Zollkontrolle zu ent -
zehen . Das Ekrasit habe er in der Manteltasche gehabt . Wäh¬rend der Fahrt habe sich der „Geist Leo" zu ihm in das Abteil
gesetzt .

Romrelse des öslerrc'chtslken BuridesSarz »krz
Wien , 8. Nov. Wie die amtliche „Politische Korrespondenz"

erfährt , werden sich Bundeskanzler Tr . Schuschnigg und Bundes -minister für äußere Angelegenheiten . Berger -Waldenegg , ge¬gen Mitte des Monats nach Rom begeben. Mit Rück¬
sicht auf diese Reise des Bundeskanzlers und des Außenministerswird sich eine kurze Verschiebung der ersten Tagung der neu er¬nannten Körperschaften ergeben . Der Zusammentritt der Staals -räle dürfte erst nach dem 20 . November stattfinden .
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Das Wetter
für Samstag

Im Westen liegt fetzt ein Hochdruckgebiet , das aber keinen
nachhaltigen Einfluß ausüben dürfte , so daß für SamstagFortsetzung des unbeständigen Wetters zu erwarten ist .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Der Führer beglückwünscht den König von Siam . DerFührer und Reichskanzler hat seiner Majestät dem Königvon Siam zu seinem Geburtstag seine aufrichtigen ElMwünsche telegraphisch übermittelt .
Gottfried Feder zum Professor ernannt . Der Reichskom.missar für das Siedlungswesen , Staatssekretär GottfriedFeder , ist zum Honorarprofessor an der Technischen Hoch,schule ernannt worden. ^
Pirandello Nobelpreisträger. Die schwedische Akademiehat den diesjährigen Nobelpreis für Literatur dem italienj .scheu Dramatiker Luigi Pirandello zugesprochen .
Professor Dr . Taute f-. I « seiner Berliner Wohnung inder bekannte Schlafkrankheitssorscher, Professor Dr . TauteMinisterialrat und Referent im Reichsministerium des In¬nern . im Alter von 57 Jahren gestorben. Als Wissenschaft¬ler von anerkanntem Ruf hat sich Professor Taute unver¬gängliche Verdienste um die Bekämpfung der Trovenkrank-heiten erworben . ^
Jofe Corales ist am Mittwoch tn Gijon (Asturien ) hingr-richtet worden.
Machado schwer vergiftet . Dem Neuyork Mirror " zufolge

ist der frühere Präsident von Kuba , Machado, in einemDorf in der Nähe von Santo Domingo infolge einer Vergif¬tung auf den Tod erkrankt . Nach einer Meldung des DailyTelegraph aus Neuyork sollen alle Speisen Machados ausAnordnung einer kubanischen Geheimgesellschaft durch einen
kubanischen Koch vergiftet worden sein .

In München ist nun der Verein „Deutsches Jagdmuseum"
förmlich gebildet worden . Das „Deutsche Jagdmuseum " setzt
sich zum Ziel , die Hege und Pflege gesunder, kräftiger undden Erfordernissen der Bodenkultur angepaßter bodenstän¬diger Wildbestände, sowie die weidgerechte Jagdausübung
zu fördern und überhaupt das Verständnis und die Liebefür Wild und Jagd und damit zur Heimat und Natur zuwecken und zu pflegen.

Das Glockenspiel im Saarbrücker Rathausturm ist durch
Vermittlung des Volksbunds von den deutschen Grenzge¬bieten gestiftet worden, die bereits ihre Treue zum deutschenVolk in den Abstimmungskämpfen bewährt haben : von
Schleswig- Holstein, Ostpreußen , Westpreutzen, Oberschlesienund Kärnten . Das Glockenspiel läßt folgende Weisen als
Gruß der Abstimmungsgebiete erklingen : „Schleswig-Hol¬stein meerumschlungen" , den Hohenfriedberger Marsch, das
Kärtner Heimatlied und das Saarlied .

Ser neue Zretdurger Mchre-MiWs
Freiburg , 8 . Nöo. Der neue, außerhalb der Stadt gelegeneDahnhof Freiburg -Wiehre , der am Donnerstag seiner Bestim¬mung übergeben wurve , ist nach den modernsten Grundsätzen der

Technik gebaut . Begonnen wurde mit den Arbeiten bereits tmJahre 1912 , bann mußten sie infolge des Weltkrieges eingestelltwerden . Erst im Jahre 1928 konnten die Arbeiten wieder aus¬
genommen werden. Die Verlegung des Bahnhofes etwas außer¬halb der Stadt war notwendig geworden , weil die bisherigeHöllentalbahn neun Straßen der Stadt Freiburg kreuzte, wasmit dem zunehmenden Verkehr in den letzten Jahren sich immermehr als störend herausstellte .

Die Verlegung der neuen Bahnstrecke , die etwa 1,8 Kilometer
länger ist als die alte Bahnlinie , machte den Vau zweier wei¬terer Tunnels notwendig . Der erste Tunnel , der 514 Meter
lang ist , führt durch den Lorettoberg . der zweite, der eine .Langevon 302 , Meter aufweist, geht durch den Sternwald . Der neue
Bahnhof Wiehre liegt inmitten einer herrlichen Landschaft. Das
schöne große Stationsgebäude hebt sich wirkungsvoll von dem
grünen Hintergrund des Sternwalds ab . An die Helle geräu¬mige Schalterhalle schließt sich der nach neuzeitlichen Gesichts¬punkten angeordnete Gepäckraum an . Auch die anderen , Räume
zeigen höchste Zweckmäßigkeit auf engstem Raum . Die beiden
großen, geräumigen Bahnsteige sind mit weitausladenden Holz-
Lächern versehen. An den ersten Bahnsteig schließt sich «ine ge¬räumige Eilguthalle an . Auf der Südseite des Bahnhofes hatdie Stadt Freiburg eine große Rampe errichten laßen , die Ser
Verladung des städtischen Langholzes dient . Eine ganz beson¬dere Neuheit für Freiburg ist Sie . Schaffung einer Spezialrampe .Mit ihrer Hilfe können die ankommenüen Güterwagen direktauf eigens konstruierte Lastwagen gehoben und direkt ins Werlbefördert werden . Die umfangreichen Gleisanlagen des neuenBahnhofes erforderten außer dem Stellwerk im Stationsgebäudeein zweites Stellwerk in Richtung Höllental , das nach demmodernsten Stand der Technik erbaut worden ist.

Der ganze Streckenabschnitt zwischen,Hauptbahnhof und Bahn¬hof Wiehre ist zweigleisig ausgebaut und die Tunnels sind imHinblick auf die kommende Elektrifizierung bereits überhöht wor¬den. Die Verbindung zwischen der" Stadt und Sem Sternwalsauf der Strecke vom neuen Bahnhof bis zum Waldfee wird durchdrei Brücken vermittelt . Die Stadt hat aus wirtschaftliche»Gründen auf die Verlängerung der bestehenden Straßenbahnlinieverzichtet: sie wird einen ständigen Omnibusoerkehr , der üchauf die ganze Ober - und Unterwiehre ausdehncn wird , e : ,i-richten.

Aus dem Gerichtssaa!
Wegen gewerbsmäßiger Abtreibung verurteilt

Karlsruhe , 8 . Nov. Im letzten Fall der Schwurgerichtstagun §hatten sich der 52jährige Friedrich Rau aus Lienzingen wegengewerbsmäßiger Abtreibung und der 44jährige Karl Geiger au -
Stuttgart wegen Beihilfe zur gewerbsmäßigen Abtreibung z«verantworten . Gegen Rau erkannte das Schwurgericht auf ein«Gefängnisstrafe von zwei Jahren acht Monaten bei Anrechnungvon sechs Monaten Untersuchungshaft und drei Jahre Ehrver¬lust , gegen Geiger wegen Beihilfe zur versuchten gewerbsmäßigenAbtreibung aus ein Jahr Gefängnis und zwei Jahre Ehrverlust

Gefängnisstrafen für Bslksschädlinge
Freiburg , 8 Nov. August Gottlieb aus Schliengen war län¬gere Zeit arbeitslos und bezog vom Wohlfahrtsamt Unter¬

stützung . sie er sich auch noch geben ließ , als er einen Holzhandelbetrieb und dabei seinen Unterhalt verdiente . In anderen Fäl¬len beging er dadurch Betrügereien , daß er die Geldzahlungennicht an seine Lieferanten ablieferte , Quittungen mit falschemNamen Unterzeichnete und Holz verkaufte , das er aber nichtlieferte . Wegen Betrugs im Rückfall und schwerer Urkunden-
fälfchung sowie wegen Untreue verurteilte das SchöffengerichtE . zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs Monaten . —
Max Ostertag aus Erenzach hat trotz seiner Jugend schon ein
reichhaltiges Strafregister , Er fpftht gern den großen Mannund verübt dabei kleinere und größere Betrügereien . Das Ge¬
richt ließ trotz der Vorstrafenliste noch einmal Milde walte «und verurteilte O. zu zwei Jahren einem Monat Gefängnis .

Die Konstanzcr Schulhauseinbrecher verurteilt >
Konstanz. 8 Nov. Das Münchener Jugendgericht verurteilt«die bewen aus Karlsruhe stammenden 17jährigen Burschen, di«im Monat September zwei Einbrüche in Konstanzer Schule»vclüai hatten zu je einem Jahr Gefängnis. Außerdem wurd«
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Drei Asternblüten

Wir sind eine lustige und äußerst findige
- Mädelschast : eine , die eS den ganzen Sommer

jlber nicht im engen Heim aushielt und am

liebsten im nahen Walde ihren Heimabend hatte .

Aber jetzt haben uns Herbststurm und

Dauerregen wieder zurück in das Heim getrieben .

— Eigentlich sind wir ja stolz ans dieses Heim :

baS haben wir gerade in letzter Zeit wieder ein¬

mal so richtig gespürt . Wenn wir von anderen

Mädeln hörten , daß sie immer noch keine rich-

tige Bleibe hätten , nahmen wir uns vor , iiiiserc

Zusammenkünfte so fein wie nur irgend möglich

zu gestalten , weil wir das schöne Heim haben
und dadurch den anderen so viel voraus sind .

Heute ist nun wieder Heimabend : aber ein

ganz besonderer , müßt ihr wissen ! Für den

heutigen Tag sollten wir einmal überlegen und

wünschen , waS wir tun wollen — und wenn

wir eS heute ordentlich machen , dann soll es

den ganzen Winter über so bleiben , daß wir

Mädel einmal im Monat Vorschläge für den

Heimabend machen .

Nichts hatte unsere Führerin von nnlerem

Kopfzerbrechen gemerkt : und wie lange hatten
wir beraten . Etwas ganz Besondere ? sollte es

werden ! — Turnen . . . nein , da ? taten wir

ja so wie so ; Singen . . . das war keine lieber -

raschnnq . . . Basteln ! ja , da ? war etwas ; nur
die üblichen Arbeiten sollten nicht sein .

Heute iß es nun so weit . Als unsere Füh -

eerin die schwerwiegende Frage nach den Vor¬

schlägen für den heutigen Heimabend stellt , da

segt jede- Mädel ein in S " >denpavier gehülltes
Etwa ? vor sich ans den Tisch , und Inge , die

Netteste , erklärt : wir wollen basteln ! Damit
war unsere Fübrerin natürlich einverstanden und

sagte : . .Na schön, dann holt also euKe ange¬
fangenen Klebearbeiten an ? dem Schrank ." —

Ta aber hatten wir Mädel auch schon das

Seidenpapier etwas ausgewickelt . . . . .das wol¬
len wir basteln !" , und jede hielt der überrasch¬
ten Führerin drei von den kleinen seidenen
Asternblüten des Winterhilfswerkes 1931/35 ent¬

gegen .
Drei Bluten hatte jede erst einmal erstehen

müssen , so erzählten sie , und dann waren sie
mitte » drin in der Beratung , waS nun als

erste? hergestellt werden sollte . Dann wurde

gezeichnet und probiert und die Blüte in ihre
einzelnen Teile zerlegt — und ehe man '? ge¬
dacht , war der Heimabend mit dieier ersten
besonderen Bastelstnnde schon zu Ende . So schnell
wie im Sommer , wenn gerade ein ordentliches

Fahrtenspiel an der Reihe ilt , war die Zeit
verstrichen . — Unsere Führerin aber versprach
uns , daß wir schon am nächsten Heimabend
Weiterarbeiten sollten , weil der Gedanke , die
Blumen des Winterhil ' swcrkcs zu verwenden ,
sehr , sehr ordentlich sei ! —

Von dem anderen aber , WaS sic noch dachte ,

hat sie uns Mädeln nichts gesagt — aber ich

glaube , sie hat auch erkannt , daß das Schönste
an unserer Idee war : Jedes Mädel hatte drei

Blüten gekauft , hatte ihr bißchen ersparte ? Geld

gegeben und hatte damit — ganz unbewußt
vielleicht — ein wenig mitgeholfen am großen
Winterhilfswerk unseres Volkes .

Man redet viel von ihr und schreibt viel von

ihr in diesen Tagen , von ihr , von der Jugend
von Langemarck . Man stellt strategische Erwä¬

gungen an , bespricht das Für und da - Wider

des Einsatzes und dergleichen mehr .
Wir wollen heute all das nicht wiederholen .

Wir wollen auch nichts erzählen von Langemarck ,
nichts , keine Episoden und keine geschichtlichen
Vorgänge . Denn eS erscheint unS nicht so

wesentlich , baß man Langemarck beredet al - viel¬

mehr , daß man Langemarck lebt .
Langemarck leben , da - heißt ln

sich und seiner Umgebung , in sei¬
nem Privat - und in seinem Gemein¬

schaftslebenderwirklichenden Geist
und die Gesinnung der Stürmer von

Langemarck . DaS heißt immer und in jeder
Lage bereit sein zum Einsatz , zum rücksichtslose «

Einsatz der Person im Dienste der großen Idee .
Langemarck leben , das heißt vor allem auch sich
selbst immer wieder formen und Härten , sich
selbst prägen zu einer klaren Persönlichkeit .
Langemarck leben , das heißt ohne Täuschung
gegen sich und andere , das heißt wahr leben .

Tie vor Langemarck stürmten , waren zusam «.

mengekommen aus den verschiedensten Berufen ,
waren sicher auch verschieden in Gesinnung und

Auffassung über diese und jene Dinge . Vor den

feindlichen Schrapnells aber , im Moment der
Sturmes , da wuchsen sie ganz zu einer Einheit ,
da schwand, was trennend zwischen diesem und

jenem vielleicht gestanden hatte , da blieb über¬
all nur der Dienst an der Sache . Da bewies sich
auch jeder Einzelne sich selbst und seiner Gemein¬
schaft gegenüber , er bewies sich , als der Augen¬
blick die Tat forderte und kein Gerede und keine

Phrasen vor dieser zum Schicksal werdenden Tat
retten konnte . In diesem Augenblick gab eS
kein Ausweichen , kein „ich hätte zwar gern . . .
aber ich muß und möchte doch . . ." , in diesem
Augenblick gab es nur ein ja oder ein nein

sagen . Und das ist daS Große an denen von

Langemarck , daß sie ja sagten und dieses Ja
auch taten .

Pimpfe
verirren sich

Hans und Klaus , Peter und Heini und noch
eine Reihe anderer Pimpfe , die ich gar nicht
alle mit Namen kenne, hatten einen ganz ver¬
rückten Einsall . Verrückt natürlich nur vont

Standpunkt der Erwachsenen aus gesehen . Sie

fanden ihren Einfall „ ganz groß " und „ ein¬

fach rassig " oder „ pfundig " und gingen mit

eiserner Entschlossenheit ans Werk , diesen in die
Tat nmzusetzen . Sie wollten einmal feststellen ,
wie eigentlich so eine Sendung oder ein Hör¬
spiel zustande kommt . Jeden Mittwoch in der

„Stunde der jungen Nation " oder in den an¬
deren HJ -Sendungen haben sie am Lautsprecher
gesessen und zugehört und sich totgewundert , wie

diese ganzen Sachen immer gemacht werden .
Jetzt werben sie sich aber nicht länger mehr
darüber den Kopf zerbrechen , sondern der Sache
ans Heu Grund gehen . Und c ? müßte ja mit
dem Teufel zugchen , wenn solche Kerle , wie sie
es sind , das nicht rauskriegen würden . Also ab¬

gemacht , Handschlag drauf .

Langemarck leben , das ist Taten leben , nicht
Phrasen schwätzen. Und die Notwendigkeit , Taten
zu leben statt in Worten aufzugehen , muß immer
wieder betont werden . Denn auch heute noch
gibt eS viele Leute , die Helden der Phrasen sind ,
aber Feiglinge in der Tat . Wir wollen nicht das
Wort Und die Schrift und den Wert des Wortes
Und der Schrift herabsetzen , aber wir wissen ,
baß Wort und Schrift da nichts sind , wo nicht
die Tat zu ihnen steht . Die Tat aber handelt
lieber , als daß sie redet . Darum Vorsicht vor
denen , die allzu viel reden von Dingen , die sich
in Taten beweisen müssen , Vorsicht vor ihnen ,
besonders , wenn sie tagtäglich die schönsten
Worte im Munde führen und die höchste» Be¬

griffe wie „Vaterlandsliebe , Gefolgschaft . Ka¬

meradschaft , Sozialismus , Treue . . ." Die besten
Kameraden , die ehrlichsten Sozialisten tun schwei¬
gend ihre Kameradschaft , opfern und gestalten
still in ihrer Gemeinschaft .

Langemarck leben , da? heißt als Charakter
leben , als Mensch , der scharf trennt und keine
Mittelwege sucht zwischen ja , ja und nein , »'ein ,
als Mensch , der den Mut hat , sich und anderen
die Wahrheit zu sagen . Langemarck leben
bedeutet restloses Aufräumen mit
allem die Tatsachen verschleiern¬
den Geschwätz , mit aller formelhaf -
ten Halbheit , mit allem Kompro -

misseln , das noch immer da zum Un¬

tergang führt , wo nur konieguente
Bereitschaft den Weg zum Sieg frei -

machen kann . —

Langemarck , das ist mehr als der Name eines

Gefechts , das ist mehr als Gedenken an helden¬
mütiges Sterben . Langemarck , dieses Wort birgt
in sich eine chanze Weltanschauung , eine ganze
Lebenshaltung . Langemarck verlangt viel und

verspricht dafür denen , die sein Verlangen be-

solgen , nichts als die Gewißheit , rin Leben
der Tat geführt zu haben .

Darum gilt es für uns : Langemarck leben !
Kurt Fcrvers .

Am nächsten Tag trifft man sich am HauS
des Rundfunks , Masurenallee . Man geht natür¬
lich nicht zum Haupteingang hinein , man müßte
ja sonst dort angeben , WaS man wollte , und daS
würde den ganzen Jux verderben . Also irgend¬
wie auf Hinterwegen hinein . Daß man rein¬
kommt , ist Ehrensache , wozu ist man denn sonst
Jungvolkpimpf (Anmerkung d . Red . : Reingekom¬
men ist die Bande tatsächlich , wie , ist immer
noch nicht sestgestellt worden .)

Drin ist man ja nun glücklich , aber Donner¬
wetter , ist das hier ein Betrieb . Wenn sich da
jemand eingebildet hat , er käme nun gleich in
so einen Sendesaal und könnte zusehen , der hatte
sich aber schwer getäuscht . Endlose Flure und
Gänge sind da mit Hunderten von Türen . Und
überall kann da jemand rauskommen und fra¬
gen wo man hinwolle . Junge , Junge , so hat
man sich das doch nicht vorgestellt . Ist aber nun
egal ; man weiter !

Treppen kommen und Fahrstühle . Dar sind
solche Dinger , wo ein Kasten am andern hängt
und immer rauf und runter fährt . Das muß
eigentlich Spaß machen, also alle Mann rein .

„Du , KlauS , was ist denn dort für ein roter

Klotz?"

„ Weiß nicht ."

„ Mensch , drück doch mal !" Rerrrrrr — kling-

liug — Alarm ! Der Fahrstubl bleibt stehen.
Au Junge , waS nun ? Nijcht wie raus und

weg ! . .
Hinter der nächsten Tür verschwindet man ü " d

platzt ansgerechnet in einen Sendemal hinein , in
dem eine Sendung läuft . Ob inan dazu gehöre ?
Ne , das nicht , man hat sich bloß ui der Tür
geirrt , „ dich so , ihr seid von der Funkspielschar
und habt heute Probe ?"

„ Ja , ja , natürlich , wir sind von der Fnnk -

spielschar — und vrolieren wollen >vir hier
auch ." — „Ta seid ihr hier aber falsch, da müßt

ihr zum Scndesaal zwei . Soviel ich weiß , ist
da eine Probe angcsetzt ." ' '

„So , danke schön , dann wollen wir man da¬

hin ." „Mensch , Kinder , haben wir mal wieder

Schwein gehabt ! Der hat nichts gemerkt . Der h- t
treu und brav geglaubt , wir gehören zur Fnnk -

spiclschar . Was mögen das für Leute ' stüi/chat
da einer eine Llhiiinig von ?" — „Nein ? — na

ist ja auch ganz egal , ans alle Fälle : vom jetzk
ab gehören wir dazu . Und wenn jetzt .einer wr ?
will , wir haben uns man bloß verlaufen . Ver¬

standen ? !" —
Und weiter geht die Irrfahrt durchs Funk¬

haus . Man landet in der technischen Abtei¬

lung und wird wegen dm' vielen dummen Fra¬

gen wieder ransgeschmi
'
sen . Man stört einen

Ansager beim Wetterbericht und bringt den Tech¬
niker , der die Geräuschkulisse fabriziert , zur . Ver¬

zweiflung , w : tt plötzlich — auS iindurchüchli .geu
Gründen — die unmöglichsten Geräusche eirt-

stchen .
Heini , der kleinste , aber darum auch her

frechste der Pimpfe , hat sich selbständig ge¬
macht , d . h . er hat auf einmal die anderen ver¬
loren und geht nun ans eigene Faust aus Ent¬

deckungsreisen ans . Er setzt die verschifdensten
hohen Dienststellen und Instanzen des Funk¬
hauses durch sein plötzliches riuvermuletes Er¬

scheinen in Erstaunen . Aber so einem richtigen
Pimpf kann ja ni ' iuaud böse sein, und lachend
wird sogar das erbetene Autogramm geneknuigt .

In der Kantine des Funkhauses findet sich
alles wieder zusammen . Bei (natürlich auch or¬

ganisiertem ) Kaffee und Kuchen wird befriedigt
festgestellt , daß man nun alles gesehen habe

Heini bemerkt tiefsinnig : „Neberall fällt man
über Kabel , und dann sagen die Leuts noch, eS

sei drahtlos ." Worauf er die ebenso durchdachte
Antwort erhält : „Mensch , das verstehst du nicht ,
das ist Technik ." „Na ja , aber knorke ist der

Rundfunk doch ."

Feierstunde
Die Nacht wirft Schatten voraus auf eine

Schar junger Menschen . Wie eherne Mauern
stehen sie ans freier , deutscher Erde .

Flackernd fällt des Lagerfeuers Lichtschein auf
die jungen Gesichter . Sie gedenken der Toten .

Eine 'Stimme spricht , die ihres Führers . Wie

Mahnmale stehen die Worte, ' wuchtig und schwer ,
und sie brennen sich ein in die Herzen . , .

Es folgen die Namen der toten jungen Hel¬
den der HI . Das erloschene Leben steht auf :
symbolhaft , als Fackeln .

Sie stehen im Halbkreis , und ihr Schein liegt
auf den ernsten Gesichtern der Jungen .

Tod und Leben stehen fest , untrennbar , zum
Kampfe . um Deutschland ! -

Und oben knattern die Fahnen . Schwärz wie
der Tod , und in ihr . ein leuchtendes Zeichen:
Sieg ! . Jungbann Rhein -Wüpper . -

Aus der Arbeit
der Reichsjugendbücherei

Die Reichsjugendbücherei ist au ? der bedeu¬

tendsten Kmderkmchsammlnng der Welt hervor¬
gegangen . Sie ist einmalig , es gibt keine zweite
Stelle , an der soviel wesentlichstes Jiigend -

schrifttum ans fünf Jahrhunderten nufbcwahrt
und zu Studienzwecken gründlich durchforscht
wird , d . h . zum Besten der heutigen Jugend¬
literatur .

Das Ganze wurde 1933 von den Gründern
an die Hitler -Jugend gegeben — nicht nur als

Archiv ! Tie sehr lebendige Bücherei hält sich
vielmehr auf Grund vielseitiger Erfahrungen für
berechtigt und verpflichtet , auch auf dem Gebiet
des jetzigen Jugendbuches eine führende Rolle

zu spielen .
Bei ihren mannigfaltigen Ausgaben gilt als

oberster Leitsatz die Hebung des

Allgemeingeschmacks . So wirkt die

Reichsjugendbücherei mit am Aufbau des Neuen

Reiches , zeigt in Ausstellungen , wie echte Kunst
und Scheinkunst sich trennen , und tritt überall
für einfach -klare Form in Bild und Wort ein .
Ganz nqch des Führers Grundsätzen wurde die

Sammlung bereits eingerichtet , als noch über¬
all Stilwirrwarr und blödeste Verstiegenheit
kunstzerstörend herrschten .

Unbeirrt davon und zies sicher er¬
halten sunge Künstler und Schrift¬
steller in der Reichsjugendbücherei
Rat und Förderung , wo es nur an¬

geht . Unterhaltungen über Manuskripte mit
den Lektoren der Jugendverlage sind
besonders erwünscht , da läßt sich allerlei an¬

regen und manches verhindern , was hernach
auch verlegerischer Einsicht nicht mehr stand¬
hält . Die offenen Dichterabende geben
andererseits wieder Gelegenheit , mit den Auto¬
ren über literarische Wünsche zwanglos zu plau¬
dern , und dabei ist schon manches Gute heraus -

gekommen .

Wird auf diese vielseitige Art stetig fürs gute
Buch geworben und das Werk des deutschen
Jugendschrifttums dauernd mit unsichtbaren
Bausteinen gefördert , so tritt eine sichtbarere
Leistung jetzt durch den Katalog „Das Buch
der Iugend 19 3 S" in^ den Vordergrund .
Welche Mühe , wieviel Ueberlegung in dieser Aus¬
wahlliste stecken , das sieht man dem schmalen
Bändchen nicht an . Monatelange schwere Arbeit
im Verein mit dem NSLB , der Reichsstelle zur
Förderung des deutschen Schrifttums und uner¬
müdliche Tüiigkeit fleißiger Hilfskräfte waren
nötig , um diese Seiten druckfertig zu machen .
Auch in diesen Blättern ist die Einfachheit rich¬
tunggebend , ein sicheres Urteil hat unbeein¬
flußte Auswahl gehalten . Von verschiedenen Sei¬
ten her marschierend , haben die Kämpfer fürs
gute Jugendbuch einig ihre Schlachten geschla-

gen . gegen alles , was noch geschmacksverbildend
auftritt . Wir von der HI erkennen in diesem
Katalog besonders deutlich das starke Willens -

zcichen der Reichsjugendführung , die Geistesbil¬
dung der HJ -Einheiten und damit der Volks¬
bildung überhaupt : in die rechten Bahnen zu
lenken . Ganz im allgemeinen wendet sich dies
erste Verzeichnis , das nur wirklich Empfehlens¬
wertes bringt , beratend an Elternschaft und

Jugend , es stellt aber auch die dringende For¬
derung an beide Teile , sich mehr , als es früher
geschah, nm das echte Kulturgut im Buch zu
kümmern und es zu einem Hauptbestandteil der
Lebensführung zu machen .

Karl Hobrecker .

H .I . und N .S .-Kulturgemeinve
schaffen eine Hinderrburgausstellung

Die Reichsjugendbücherei war im vergangenen
Vierteljahr neben den eigenen Ausstellungen auch
bei mehreren von anderer Seite beteiligt . Zu¬
nächst konnte sie zur Ludwig Richter -Gedenkschau
des Staatlichen Kupferstichkabinetts an ; ihren

reichen Beständen liefern , WaS von keiner sonsti¬
gen öffentlichen Bibliothek zu erhalte » war , und
im gleichen Sinne half sie der Stadt Hameln
zur 65gjährigcn Nattcnsängcr -Feier mit Werken
aus , die diese sonst nirgends bekommen konnte .
Zurzeit betätigt sich die Reichsjugendbücherei in
der Hindenlmrg - Nusstelknng , die am Sonntag ,
dem 28 . Oktober , im Pceußenhaus , Leipziger
Straße I , als eine Veranstaltung der N§ -Knltu » .

gemeinde eröffnet wurde .
Die nur bis znm 11 . November dauernde

Ausstellung umfaßt das gesamte Leben des ver¬
storbenen Reichspräsidenten . Boi» ersten Brief
des Kadetten bis zur letzten Unterschrift werden
Proben ans diesem unendlich reichen Leben in
charakteristischen Beispielen gezeigt . Die wohl -

geordnete Uebersicht entstammt hauptsächlich der
Deutschen Bücherei in Leipzig .

Das Jahrbuch
der Hitlerjugend für 1935

DaS neue Jahrbuch der Hitler - Ju¬
gend , das von der Abteilung Schulung der
Reichsjugcndbildung herausgegeben wurde , ist
erschienen . Es wird für jeden Hitler -Jungen ,
Jungvolkjungen und jedes BdM -Mädel ein not¬
wendiger Begleiter im Jahre 1935 sein . Immer
und auf alle Fragen gibt das Jahrbuch Auf¬
schluß und Antwort . Ueber Gliederung und
Organisasion der HI , über grundsätzliche Fra¬
gen unserer Haltung kann das Jahrbuch bera¬
ten ; Anregungen , Anweisungen und Winke für
alle Möglichkeiten unseres HJ -Lebens enthält
es in reicher Fülle . Es trägt nicht den Charakter
der vielen im Umlauf befindlichen Taschenbücher ,
welche Angaben und Tabellen aller Art enthal¬
ten , sondern ist ausschließlich auf die Bedürf¬
nisse des Hitler - Jungen zugeschnitten . Das
Buch ist in Leinen gebunden , 16» Seiten stark ,
in Zweifarbendruck , mit Zeichnungen und einem
28 Seiten starken Fotoanhang ausgcstattct . Der

Preis beträgt im Buchhandel 1,39 NM .

Das neue Werk Baldur von Schirachs:
Die Hitler - Jugend : Idee u . Gestatt

Das demnächst im Verlag Z i Geschichte , Berlin ,
erscheinende Werk des Neichsjngendsührers Bal¬
dur von Schirach über die Hitler -Jugend wird
eine vollständige und grundlegende Uebersicht
über die gesamte .Arbeit der Hitler -Jngeyd , her
Serhs ^Millionen - Organisation der . deutschen Ju¬
gend , geben . .

In einem Vorwort weist der Ncichsjngend -

führer darauf hin , daß er das Buch in (einen
unnatürlich kurzen Zeitraum zwischen

'
Ausniär

scheu , Kundgebungen und Besprechungen zu Pc
Pier bringen , bzw . diktieren mußte . Trotzdet
wird es sicherlich im ganzen deutschen Volk d ' ..
Widerhall finden , den cs verdient als die ekF
und zugleich erschöpfende Uebersicht über
Geschichte disicr einzigartigen Jngendbewegir »
über ihren Ausbau , ihre Leistungen , ihre M »
arbcii am Staat und über ihre Idee . .

Besonderes Interesse wird in der Oesfenckich-
keil sicher daS Kapitel mit den Untertiteln

„Hitler -Jugend und Elternhaus " , „ Lsiler -Jugend
und Schule " und „ Hitler - Jugend und NSDAP '

erwecken.

Die Straße ruft ,
Tic Straße lockt :
Komm mit , Kam ' rad , lamm »ui !
Die Weite lockt ,
Die Weite ruft :
Kameraden , haltet Tritt !

Der Lstmmrl hoch
Und sonnenklar
Weist uns in neue ? Land
Es zwingt , was war .
Ein trotzig : Doch !
Wir reichen uns die Hand .

G R .
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Volkskunst am Wegweiser
Immer mehr bürgert sich die Gepflogenheit ein , Wegweiser in
Gebieten mit starkem Reiseverkehr mit heimatlicher Schnitzkunst
zu versehen. Der obige Wegweiser steht in dem Schwarzwald¬
kurort Neustadl und entstammt der bekannten Schnitzerwerkstätte

von Franz Dachtler.

Bader»
Amtliche badische Dienstnachrichten

Planmäßig angestellt : Wachtmeister Emil Kübele an der
Universität Freiburg. Wieder angestellt : Der frühere ProfessorOtto Vaumann am Gymnasium Konstanz. In de» Ruhestand :
lsniversitäts-Oberzeichner Otto Vogelbacher an der Univer¬
sitäts - Hautklinik in Freiburg, Professor Otto Kraus an der
Oberrealschule Pforzheim , die Direktoren Dr . Albert Kreuzer
am Gymnasium Bruchsal, Dr . Edmund von Sallwürk an der
Helmholtz-Oberrealschule Karlsruhe , die Professoren Dr . Sig¬
mund Fleischmann an der Realschule Schopsheim. 2oses
Frey am Vertholdqymnasium Freiburg , Edmund Jäger an
der Oberrealjchule Pforzheim , Karl Iost am Ädolf-Hitler-Re-
algymnasium Mannheim , Wilhelm Schlachter am Realgym¬
nasium Mosbach, Studienrat Adolf Mangold an der Ober¬
realschule Offenburg .

Karlsruhe , 8. Nov . (Förderung des Wein¬
baues . ) Die Stadt Karlsruhe , die nn Jahre 1916 das etwa
28 Hektar umfassende Gut Jstein von dem Oberhofmar -
schkll Freiherr Leopold von Freystedt schenkungsweise er¬
halten hat , konnte in diesem Herbst aus der rund 4 Hektar
großen Rebflnche ein vorzügliches Weinerträgnis von 154
Hektoliter edelster Sorten Rulänoer , Sylvaner , Gutedel und
Riesling ernten . Der gesamte Nebbestand des ' Gutes , der
erst sehr überaltert war , erfährt eine stufenweise Verjün¬
gung. Die Jsteiner Weine ergeben besonders köstliche Tro¬
pfen, da sie in der heißesten und sonnigsten Zone des Deut¬
schen Reiches gedeihen, aus welchem Grunde auch das Red¬
gut innerhalb des staatlichen Naturschutzgebietes liegt.

Karlsruhe , 8. Nov . (Vonderneurn Rhein¬
brück e . ) Der Bau der neuen Rheinbrücke bei Maxau macht
wesentliche Fortschritte . Der erste Abschnitt der vor allem
von der Stadt finanziell getragenen Arbeiten ist beendet,
der zweite wird demnächst in Gestalt einer zweiten großen
Erdbewegung in Angrisf genommen werden . Die Arbeiten
am Oelbecken des städt. Rheinhafens gehen ihrem Ende ent¬
gegen . Nur noch etwa 70 000 Kubikmeter von insgesamt
400 000 Kubikmeter müssen aus dem Wasser gebaggert und
am Ufer angeschüttet werden.

Bruchsal. 8. Nov. (Volksküche . ) Für das WHW . ist
hier in. der Durlacherstraße eine Volksküche errichtet worden,
wo Mittagessen abgegeben wird zu 30 Pfg . für Erwerbs¬
lose und 40 Pfg . für Berufstätige .

Untergrombach b . Bruchsal, 8. Nov . (Uebersall . )
lleberfallen und mißhandelt wurde auf dem Nachhauseweg
der verheiratete 38 Jahre alte Kußmann . Er liegt bedenk¬
lich darnieder . Die Täter sind unbekannt .

Sulzfeld b . Vretten , 8. Nov. (Todesfall .) Am Mitt¬
woch verstarb nach längerem Leiden Baron Ernst von Göler
im Alter von 64 Jahren . In Karlsruhe geboren, verbrachte
er seine Jugendjahre meistens in Freiburg und ließ sich
dann später in Sulzfeld nieder , wo er sich in der Verwal¬
tung seiner Güter betätigte . Für das Gemeinde- und Ver¬
einsleben zeigte er großes Interesse .

Mannheim , 8 : Nov. ( Bä perlt eye Anlieger -
Siedlung . ) Die bäuerliche Anlieger - Siedlung auf der
Teilmarkung Skraßenheim ist jetzt im wesentlichen ab¬
geschlossen worden . Das Siedlungsgelände , rund 100 Hek¬
tar , das von der Badischen Domänenverwaltung zur Ver¬
fügung gestellt worden war , ist endgültig zugeteilt , wobei
insgesamt 66 Landwirte berücksichtigt werden konnten Die
Siedler werden voraussichtlich noch im Laufe dieses Mo¬
nats ihr Land antreten .

Heidelberg, 8 . Nov. (Die Studentenschaft im
Rundfunk ) Die Pressestelle der Deutschen Studenten¬
schaft teilt mit : Am Freitag , den 9 . November, 18 Uhr,
bringt der Reichssender Stuttgart nn Rahmen der Stunde
der Hitlerjugend eine Reportage aus dem Kanreradschafts-
haus der Heidelberger Studentenschaft .

Krautheim b Wertheim , 8 . Nov. ( Autounfall )
Das Auto des Maurers Möhler von Winzenhofen geriet
auf der Strecke Neunstetten—Krautheim ins Schleudern
und rannte gegen einen Baum . Der Wagen überschlug sich
und fiel die Böschung hinunter , wobei die drei Insassen
berausgeschleudert wurden . Der junge Richard Rüdenauer
mußte in schwerverletztem Zustande nach Hause gebracht
werden , während die beiden anderen noch glimpflich daoou-
kamen.

Rheinfelden , 8 . Nov. (Altes Brautpaar . ) Ein
79 Jahre alter Einwohner Rheinfeldens hat beschlossen,
nochmals in den Ehestand zu treten . Er gedenkt eine hoch
in den 60er Jahren stehende Witwe von Hogschür zu ehe¬
lichen . Beide Brautleute sind bereits aufgeboten . Zusam¬
men weisen die beiden ein Alter von 140 Jahren auf.

Uehlingen , 8 . Nov. (ll ebernatürlicher Schlaf .)
Ein dem Arbeitsdienst Riedern a . N . zugeteiltes Mädchen
schlief an der Seite des Wagenführers eines Lieferwagens
aus Tiengen auf der Strecke nach Niedersteg ein und war
an Ort und Stelle nicht mehr wach zu -bringen . Das Mäd¬
chen wurde hierher gebracht und Arzt und Krankenschwester
herbeikerufen . Da die Herztätigkeit in Ordnung war . be¬

mühten sich alle, das Mädchen wach zu bringen , jedoch ohne
sofortigen Erfolg . Endlich nach drei Stunden wachte das
Mädchen auf und erklärte , daß dieser übernatürliche Schlaf
schon öfters eingetreten sei , ohne daß die Aerzte über diese
Merkwürdigkeit genau im Bilde seien .

Titisee, 8 . Nov. (Einsatz von Jungfischen .) Zur
Förderung und Pflege des Fischbestandes im Titisee wurden
vor kurzem durch den Badischen Landesfischereiverein 100V
Regenbogenforellen (Jährlinge ) in den Titisee eingesetzt .
Im Frühjahr kamen jung? Seesaiblinge und Zander zum
Einsatz, , sodaß also der Titisee Lreü. neue Fijcharten auszu¬
weisen hat .

Oppenau » 8 . Nov. (Tödlichverbr u h t . ) Am Montag
stürzte das 2 jährige Söhnchen des E. Glaser von hier in
einen Topf kochenden Wassers und wurde so stark verbrüht ,
daß es an den erlittenen Verletzuugen Dienstag abend starb.

Binzgen» A . Waldshut , 8. Nov . (Fahrlässigkeit .)
Der beim Postamt Laufenburg tätige 23jährige Postaus -
helfer Max Kreider hantierte am Drenstagi abend an ei¬
nem Flobertgewehr . Plötzlich löste sich ein Schuß, der den
21 Jahre alten Landhelfer Hierholzer aus Hauingen tödlich
traf . Die Kugel ging, durch die Schläfe ins Gehirn . Der
Täter flüchtete .

Todtnau , 8 . Nov . (Dre neue To .dt nauer Hütte .)Die Stadtgemeinde Todtnau hat die neuerbaute Todtnauer
Hütte unterhalb des Feldbergturms dem Pächter der Men-
renschwanderhütte und der Albquelle, Theodor Kunz, aus
sechs Jahre verpachtet.

Neustadt a. H., 8. Nov. (F e i g e n e r n te . ) Ein Garten¬
besitzer aus der Hambacher Höhe erntete dieser Tage an sei¬nem kleinen Feigenbäumchen bereits die dritte Frucht diesesJahr . Das Bäumchen, das au geschützter Stelle steht, , hat
schon im Frühjahr und im Sommer Frucht getragen .

Neustadt i . Schw . , 8. Nov. (Vom Kneippbad . ) Vom
1 . Januar bis 30 . September 1934 wurden in der Kneipp-
badeanstalt folgende Bäder genommen : Wannen - und me¬
dizinische Bäder rund 7000 , d. i . 40 Prozent mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres , Kneippanwendungenwurden verabreicht 5893 , was ein Mehr von 86 Prozent
gegen 1933 bedeutet. Das mit dem Kneippbad verbundene
offene Flußschwimmbad wurde von rund 10 000 Badegästen
benutzt , was einer Zunahme von rund 12 Prozent gegendas Jahr 1933 entspricht.

Oberkirch » 8. Nov. ( Neue W i n t e r s ch u l e . ) Dis
neue landwirtschaftliche Winterschule wurde - am Mittwochin der Aula des neuen Schulgebäudes durch eine schlichteFeier in Anwesenheit von Vertretern des Staates , des
Kreises , der Partei und der Landesbauernschaft eröffnet.

Oberkirch , 8 . Nov. (Sturz vom Rad .) Der Schlosser-
geselle Fr . Schmiederer fuhr auf dem Rad gegen ein in die
Straße ragendes Gerüst. Dadurch wurde ihm der Oberkie¬
fer eingeschlagen , auch erlitt er noch andere schwere Ver¬
letzungen im Gesicht.

Ulm b . Oberkirch , 8. Nov. (Brand . ) In den Mittags¬
stunden des Dienstag brach in dem Schopf des Schneiders
Moritz Lott Feuer aus , das in den Stroh - und Heuvorrä¬ten reiche Nahrung fand . Der Arbeitsdienst Renchen arbei¬
tete in der Nähe und beteiligte sich sofort tatkräftig an den
Löscharbeiten. Vereintem Bemühen gelang es, das ange¬baute Wohnhaus zu retten , während die Scheuer ganz ad-
brannte .

Efringen-Kirchen, 8. Nov. (FuchsimHllhnerstall .)Der Geflügelfarm Dinnendal ist durch das Unwesen eines
Fuchses großer Schaden entstanden . Am Morgen waren dem
Raubtier 120 Hühner zum Opfer gefallen . Von 40 Tieren
war keine Spur mehr zu finden .

Radolfzell» 8 . Nov. (Brand ) Im benachbarten Mar¬
kelfingen brannte die große Feldscheune der Witwe Lohr
vollständig nieder . Sämtliche landwirtschaftliche Maschinen,ein neuer Wagen und etwa 300—400 Zentner Heu und son
stige Futtervorräte fielen den Flammen zum Opfer.

— Viehseuchen in Baden . Nach den Mitteilungen der Be¬
zirkstierärzte waren am 1 . November 1934 im Lande Ba¬
den verseucht mit Schweinepest: Amtsbezirk Mannheim . Ge¬
meinde Mannheim ; Geflüaelcholera : Amtsbezirk Schopf¬
heim. Gemeinde Gresgen

— Wieder Neuschnee im Horyschrvarzwald. Am Mittwoch
ist auf dem Feldberggipfe ! wieder Schneefall eingetreten
bei einer Temperatur von —2 Grad hat sich eine mehre«
Zentimeter dichte Schneedecke gebildet. In den letzten Tageri
haben milde Föhnwinde den jüngst angefallenen Neuschnee
völlig aufgezehrt. Auf den Bergen war die Temperatur
zu Wochenbeginn bis auf 13 Grad Wärme gestiegen . Trotz
der schnellen Schneeschmelze führen die Schwarzwaldbäche
nur mäßiges Wasser zu Tal , was sich deutlich in den wenig
veränderten Nheinpegelständen ausdrückt. Die Oberrhein -
Wasserstände sind noch immer so nieder , daß die Schiffahrt
nicht allen verfügbaren Frachtraum bei Len Berg - und Tal¬
fahrten ausnützen können.

Radfahrer ! Ist Deine Beleuchtung in Ordnung?
Fahre bei Dunkelheit oder starkem Nebel nicht ohne Be¬
leuchtung. Bei Zusammenstößen mit anderen ziehst Du
den Kürzeren und wirst außerdem bestraft !

Achte aber auch darauf, daß die Beleuchtung am Rad
richtig angebracht ist , damit Du Entgegenkommende nicht
blendest. Der Lichtkegel muß geneigt sein, er muß 10
Meter vor der Lampe den Boden treffen.

Glühlampen müssen mattiert kein.

Aus Stadt mrd Land
i

NSB ., Ortsgruppe Durlach . 1 . W .H .W .-Beranstaltung.
Nur noch l Tag trennt uns von dieser Veranstaltung. Die

nunmehr abgeschlossenen Proben lassen ein glanzendes Pro¬
gramm , das sich schlagartig abwickeln wird, erwarten. Was
bisher an dieser Stelle gesagt worden ist , dürfte nicht nur er¬
wartet , sondern um ein Vieles übertroffen werden ! Deshalb
nicht länger mit dem Kartenkauf warten, nicht länger über¬
legen : Für 1 .— RM . und 50 Pfg . wird ein Unterhaltungs-
abend geboten , der jeden Besucher hoch befriedigen wird. Wo¬
zu also in die Ferne schweifen ? Karlsruher Künstler werden
an diesem Abend mit „Neuem" und „Neuestein" sich dem Dur¬
lacher Publikum vorstellert. Damit dürste den Durlacher Volks-
oenossen , die nur auf „Karlsruhe " schwören , wunderbar Ge¬
legenheit gegeben sein , sich die bekannten und unbekannten
Karlsruher Künstler in Durlach anzusehen und dabet noch das
Fahrgeld sparen . Daß unsere Durlacher Kräfte auch „Künst¬
ler" sind , wird der Verlauf des Abends zeigen. Daß kein Kitsch
geboten wird , dürfte von den früheren WHW .-Veranstaltungen
her bekannt sein , das beweist auch das in dieser Nummer un¬
seres „Durlacher Tageblattes" angeführte Programm , das da¬
durch noch eine wertvolle Bereicherung erfährt, daß unser ein¬

heimischer Sänger Leopold Schn ei tz vom Bad. Staatstheater -mit 2 Solis sich am Abend beteiligen wird. — Es gilt für un¬
sere Armen ! Und mit diesem Leitgedanken stellten sichKünstler( innen) opferfreudig in die Arbeit für diesen AbendAn allen Volksgenossen wird es liegen , hier ..nationalsoziali¬
stische Solidarität" zu üben, und zu kommen. Da Witz undHumor an diesem Abend recht trocken sind , geht es nicht andem Publikum die nötige Auffrischung vorzuenthalten, deshalb
keine Bestuhlung , sondern Bewirtschaftung . Die Zahl der zurVerfügung stehenden Plätze ist daher beschränkt; deshalb bitte
sofort Karten besorgen !

Am ll . November ist kein Eintopfgerichtsonntag ; dies fürdie allzugroßen Rechner !
In emsiger Arbeit hat unsere NS . -Frauenschaft wertvolle

Handarbeiten angefertigt, die vom Samstag , den 1 ü. Nov
nachm . 15 Uhr bis Sonntag abend im Cafä der Fest-
Halle , 2 . Stock , ausgestellt sind .

Da sich am Veranstaltungsabend (während der Pause und
nach Schluß des Programms ) nicht genügend Gelegenheit zum
Besuch dieser Ausstellung bieten wird, wird empfohlen, die
Ausstellung insbesondere am Sonntag zu besuchen .

Und nun nicht mehr länger mit dem Karteukauf zögern,es ist jetzt höchste Zeit .
Nochmals wird erwähnt, daß nicht mehr Karten ausgegeben

werden , als Sitzplätze in der Festhalle vorhanden sind . P . P.

Durlach, 8. Nov. Die Sammlung für die Ausgestaltung un¬
serer Heldenstätten ergab in hiesiger Stadt den Betrag von
283 .53 RM . Auch an dieser Stelle sei allen Spendern herzlichst
gedankt.

-»
Durlach , 6 . Nov . Am Abend des Reformationstages hieltdie Evang . KirchengemeindeDurlach in diesem

Winterhalbjahr ihren ersten volksmissionarischen Gemeinde-
ubend in der Stadtkirche ab . Herr Kirchenrat Wolfhard
sprach über das Thema : „400 Jahre Lutherbibel" und führte
dabei u . a . aus : Der heutige Gedenktag ist für die evang.
Kirche und für das ganze deutsche Volk von großer Bedeutung.
Unser Reformator Luther schenkte dem deutschen Volke vor 400
Jahren das Wort Gottes, geschrieben in deutscher Sprache.Innere Vorbereitungen waren grundlegend für den Verdeut¬
sche! der deutschen Bibel. Melanchton , der beste Kenner der
griechischen Sprache war ein getreuer Gehilfe von Luther,der in der Stille auf der Wartburg zuerst das Neue Testament
und zwar in einem knappen .Vierteljahr übersetzte. „Die
deutsche Postille "

, eine Uebersetzung der Sonntagstexte in die
deutsche Sprache war Luthers Vorarbeiten. Er wollte jetztGottes Wort in deutscher Sprache selbst reden lassen. Im Sep¬tember 1522 erschien dann das erste Neue Testament in der
Oeffentlichkeit und zwar in einer ersten Auflage von 5000 Stück .Das Neue Testament kostete damals nach unserem Begriff 20
bis 25 Mark. Trotz de^ Geldknappheit und des hohen Preiseswar die erste Auflage bereits im Dezember 1522 vergriffen, so-
daß sofort die zweite Auflage revidiert erschien . Das Alte
Testament wurde Luther zum Vorläufer auf Jesus Christus,aber nicht allein in den Propheten, sondern auch im Gesetz.
Auch bei Uebersetzung der hebräischen Sprache war ihm ein
großer Kenner dieser Sprache treu zur Seite gestanden. Erstim Jahre 1534, Zm Spätjahr , erschien das ganze Bibelbuch in
deutscher Sprache und zwar in einer Ausgabe von über 2000
Seiten und mit 125 künstlerischen Bildern . Dann folgte in
treuer Arbeit an Seite vieler Gelehrter die Bibslrevision, die
Luther bis an sein Lebensende durchführt « . „Für meine Deut¬
schen bin ich geboren , meinen Deutschen will ich dienen "

, das
war Luthers Wahlspruch . Und so war sein größter Dienst,
Dienst an seinem deutschen Volke und das ist das große Erbe,das Luther unserem Volke geschenkt hat . Der Gemeindeabend
war bereichert durch Orgelvorträge, Gemeinde- und Chor¬
gesang. Kl.

Karlsruher Polizeibericht vom 9. November 1934.
Unfall : Am 8. November 1934 gegen 20,45 Uhr erlitt ein

14 Jahre alter Schlosserlehrling auf dem Meßplatz dadurch
einen Unfall , daß er beim Fahren auf dem sogenannten
Lustigen Rad" ausrutschte und sich einen Schlüsielbeinbruch

zuzog .
Verkehrsunfall : Am 8. 11 . 1934 um 14,20 Uhr fuhr

bei der Kreuzung 2olly- und Karlstraße der Führer eines
Kleinkraftrades infolge zu schneller Fahrt auf den Gehweg.
Hierbei wurde ein auf dem Gehweg stehender 25 Jahre alter
Mann angefahren, zu Boden geschleudert und lebensgefährlich
verletzt. Der Motorradfahrer erlitt nur leichtere Verletzungen .

Verkehrsunsall mit Todessolge : Am 8. 11 . 34
um 16,50 Uhr bog eine 42 Jahre alte Frau auf ihrem Fahrrad
von der Kußmaulstraße in die Moltkestraße ein , ohne auf den
herannahenden Straßenbahnwagen der Linie 5 zu achten. Trotz
Dremsens konnte der Führer des Straßenbahnwagens nicht ver¬
hindern, daß die Frau angefahren wurde . Sie wurde zu Boden
geschleudert und erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß sie
sofort starb.

V e k e h r s u n fa l l : Am 8: ll . 34 um 13,15 Uhr lief eine
10 Jahre alte Schülerin aus Unachtsamkeit bei der Nelkenstraßein einen in Richtung Mühlburger Tor fahrenden Straßen¬
bahnzug der Linie 1 , wobei sie unter den Motorwagen zu lie¬
gen kam . Sie wurde in das Städt . Krankenhaus eingeliefert.
Ob ihre Verletzungen ernster Natur sind , konnte bei der Ein¬
lieferung noch nicht festgestellt werden .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 8. November

Argentinien ( 1 Pap .-Peso) o .631Belgien ( 100 Belgaj gz 17England (1 Pfund ) 12 44
Frankreich ( IM Frc ) 1KMloüand ( 100 Gulden ) 18817Italien ( IM Lire) 2130
Norwegen (IM Kr .) 62.51Oesterreich ( IM Schilling ) 48,95Schweden (100 Kr .) 6435
Schweiz ( 106 Frc .) 81 .02B . St . von Amerika (1 Dollar) 2,488

0,645
58^9
12,47
16,42

168,51
21,34
82.63
19.65
64,27
81Z8
2,492

Lest Eure Aeirriatrettrnrs
das «Dmrkackdae Tageblatt "'

Tages-Älttrrigek
Freitag , den 9. November 1934.

Bad. Staatstheater : „Alle gegen Einen , Einer für Alle"
, 26

bis 22-/4 Uhr .
Skala-Tonfilm -Theater : „Ein Mädel aus Wien"

, 7 und 8V«.
Markgrafen-Theater : „Glück im Schloß "

, 7 und 8-/4 Uhr .
Kammer-Lichtspiele : „ Maskerade"

, 7 und 8-/4 Uhr.
Marktplatz : Gedenkstunde für die Toten der Bewegung , 8 Uhr .



Wolfartsweier . Vcilchcnstratze 161.
Sonntag nachmittag ' --3 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag abend 8 Uhr Gottesdienst .

/ ,9— 9 Uhr hl . stunde im Geiste der

Möttliuger Freunde .
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium

(Eingang Sophienstraße ) .
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Pfarrer Lic . Lehmann
Kirchenrat Wolfhard .

Vikar Renner
Vikar Renner .

Lipps.

Mottesdiezrftameiger
V Evangelischer Gottesdienst .

November 1
'934 . — 24 . Sonntag nach Trinitatis .

kE .̂ . Stadtkirche .
a Itbr : Frühgottcsdienst mit Christenlehre für die Pflich -

der Südpfarrci Pfarrer Lic . Lehmann

^ E/io Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann
UV « Uhr : Kindergottesdienst
b Uhr : Abcndgottesdienst

Lutherkirche .
- /- IO Uhr : Hauptgottesdienst

7^
'

vUl Uhr : Kindergottesdienst

Mch -Aue :
- / - 10 Uhr : Hauptgottesdienst

v . ll Uhr : Christenlehre
IjMgs 1 Uhr : Kindergottesdienst

^ yds 8 Uhr : Abendgottesdienst , Psr . Merkel , Königsbach und
"

Pfr . Fuchs , Erötzingen , anschließend Besprechung des Kir -

.chrngemeindeausschusses .
Mtwoch , abends 8 Uhr : Wochengotesdienst im Saal .

Mitag , 8 Uhr abends : Vorbereitung für den Kindergottes¬
dienst .

Wolfartsweier :
MIN. '/-9 Uhr : Gottesdienst Vikar Renner.

St . Peter - und Paulspfarrei Durlach .
Kottesdienjtordaung für den 2». Sonntag nach Pfingsten .

gMstag : Nachm , von 4—7 Uhr und 0 - 8—8 Uhr Beicht für
Männer , Jungmänner und Jünglinge , 6 Uhr Gebetswache

zu Ehren der Ib . Mutter Gottes .
Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse mit Gene¬

ralkommunion der Männer , Junqmänner und Jünglinge ,
>/,ö Uhr Amt mit Predigt , OUO Uhr Christenlehre für die
Jünglinge , V- N Uhr Speuerer Domfestmcsse mit Predigt ,
Z Uhr Vesper , 4 Uhr Versammlung der Frauen und Jung¬
frauen im Christkönigshaus mit Vortrag des H . H . Pros .
Jakobi , Pforzheim . — In allen Gottesdiensten Kollekte

für den St . Porromäusverein (für den Ausbau der Pfarr -

bibliothek ) .
Montag : 0,7 Uhr hl . Messe zu Ehren des hl . Br . Konrad , 8

Uhr hl . Messe für August Elsenhans .
Dienstag : -/<7 Uhr hl . Messe für i Angehörige der Fam . Kern ,

7 Uhr Schülergottcsdienst , hl . Messe für Johann Einig und
Angehörige , 8 Uhr hl . Messe für Vinzenz Flohr und Sohn
Friedrich .

Mittwoch : 0 - 7 Uhr hl . Messe für Julie Böhm , 7 Uhr hl . Messe
für Emma Kunz , geb . Noe , 8 Uhr hl . Messe für Hans
Porsch .

Donnerstag ( Fest des hl . Albert des Großen ) : 7 Uhr hl . Messe
für Salome Riester , 8 Uhr Dankmesse in wichtiger Ange¬

legenheit , abends
Sühne .

Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für -f Angehörige ,
8 Uhr hl . Messe für Wilhelm Oreans .

Samstag : ' / »7 Uhr hl . Messe für Fritz Klautmann ( Liturg .
Gem . - Messe ) , 7 Uhr Bittmesse in wichtiger Meinung , 8 Uhr
hl . Messe für Engelberta Weber , nachmittags 3—5 Uhr
Beicht für Mädchen , 5—7 Uhr Beicht für Knaben . Näch¬
sten Sonntag Sammelkollekte .

d) 6 . Diesen Sonntag 9 Uhr Gottesdienst in Hohenwettersbach .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Srboldstratze 4.
Sonntag 9 ^ Uhr Predigt (Laur ) , 11 Uhr Sonntagsschulc , 7

Uhr Predigt (Rempp ) .
Montag 8 Uhr Singstunde .
Donnerstag 8 Uhr Gebetsversammlung .

Aue , Schwarzwaldstratze 32.
Sonntag 8 Uhr Predigt (Rempp ) .
Donnerstag 8 Uhr Eehetsversammlung .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapclle .
Sonntag 9 ' , - Uhr : Eebetsversammlung , 2 Uhr Predigt ( Hcrr -

mann ) .
Mittwoch 8 Uhr Eebetsversammlung . »

Christliche Vereinigung Aue , Friedenstratze 3.
Sonntag 8 Uhr Gebetsvereinigung , 11 Uhr Sonntagsschule , 3

Uhr Versammlung , 8 Uhr Singstunde .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .

Evangelisches Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Versammlung .
Montag 8 Uhr Lungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaukreuzverein .
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Landeskirchliche Gemeinschast Durlach im Verband der Süd¬

deutschen Bereinigung für Evangelisation und Gemein¬
schaftspflege . (Alte Karlsburg , Nähschule ) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde .

Methodistengemeinde , Auerstratze 2b - .
Vorm . 9 >L Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .
Sonntag abend 8 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Neuapostolische Kirche Dnrlach , Sophienstratze 17 .
Sonntag vormittag -/- IO Uhr Gottesdienst , nachmittags 3 Uhr

Gottesdienst .
Mittwoch abend 8 Uhr Gottesdienst .

Advent - Gemeinde Durlach , Hcrrenstratzc 21a .

Samstag vorm . 9 Uhr Bibelstunde , 10 Uhr Predigt .
Sonntag abend 8 Uhr in Karlsruhe (Kriegsstraße 84) : Mis¬

sions - und Erntedankfest . — Der Vortrag hier fällt aus .

Kleines SporLallerlei
Englands Fußballmannschaft gegen Italien . Nach eingehen¬

den Erwägungen hat jetzt der englische Futzballverband seine

endgültige Mannschaft für den Länderkamps mit dem Weltmei¬
ster Italien am 14 . November auf dem Arsenalplatz m London

aufgestellt . Für England spielen : Tor : Moß ( Arsenal ) , Vertei¬

digung : Cooper (Derby County ) , Hapgood ( Arsenal ) : Läufer :

Vritton ( Everton ) , Barker ( Derby County ) , Copping ( Arsenal ) :
Stürmer : Matthews (Stoke City ) , Bowden (Arsenal ) , Tilson

( Manchester City ) , Bastin ( Arsenal ) , Brook (Manchester City ) .

Ersatz : Gardner ( Aston Villa ) , Carter ( Sunderland ) . Diese

Mannschaft ist als außerordentlich stark zu bezeichnen , und der

Weltmeister Italien muß alles daran setzen, wenn er erfolgreich
bestehen will .

Die deutsche Mannschaft , die am 21 . November in Berlin ge¬
gen eine Berliner Städtemannschaft ein Winterhilfespiel aus¬

trägt steht : Jakob : - Busch , Janes : Bender , Münzenberg , Zie¬
linski : Lehner , Sifsling , Conen , Szepan , Kobierski .

Titelkampf Eder — Aggerholm in Kopenhagen . Der deutsche
Weltergewichts -Europameister im Boxen , Gustav Eder -Dort¬
mund , wird seine Amerika - Reise vorläufig noch nicht anlrcten .
Der Dortmunder hat vielmehr die Aufgabe , seinen Titel am
11 . Januar in Kopenhagen gegen den anerkannten dänischen
Herausforderer Einar Aggerholm zu verteidigen .

Walter Neusel abgereist . Der Bochumer Schwergewichtler
Walter Neusel trägt am 26 . November in London seinen ersten
Kamps nach der Hamburger Niederlage gegen Len Harvey aus .

Neusel hat nunmehr die Reise nach England angetreten und

dürfte schon bald nach seiner Ankunft mit dem Training begin¬
nen .

Beim Amsterdamer Sechstagerennen lagen Mittwoch früh van

Kempen -Pijnenburg mit 232 Punkten vor Braspenning - Hill mit
92 Punkten an der Spitze . Die Deutschen Schö

'n - Hürtgen haben
mit drei Runden Rückstand den 6. Platz inne

fsrnrusäLO

Lamstag , 10 . d-iovsmbsr 1 ? 3 ^ , aksncls 8 Okr

IciN2 - / ^ I) SncI
lonrlcQpslls kugsn kcitrsl

vom Kui' koos Vocisriv/silss '

8 onntc »g, 11 . Î ovsmbsr 1 ? 34 gastiert

Kapellmeister

frcnnvoleisl
mit seinen Künstlern

Î aclimittags -4 Okr
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zelnen und die der Familie ermittelt und im Rahme » des Mög¬
lichen die erforderliche Hilfe geleistet werden .

Die Anträge werden im Rathaussaal wie folgt entgegen¬
genommen :
Dienstag , den 13 . 11 . vormittags von 8— 18 Ilhr , für die

Bedürftigen der Buchstaben A , B , C und D ,
Dienstag , den 13. 11. 34, nachmittags von 2—6 Uhr , für die

Bedürftigen der Buchstaben K . F , K , H , und I ,
Mittwoch , den 14. 11 . 34 , vormittags von 8— 12 Uhr , für die

Bedürftigen der Buchstaben K . L und M ,
Mittwoch , den 14. 11. 34. nachmittags von 2—6 Uhr , für die

Bedürftigen der Buchstaben R , O , P , Q und R ,
Donnerstag , den 15. 11 . 34 . vormittags non 8—12 Uhr , für die

Bedürftigen der Buchstaben S , Sch , St und T ,
Donnerstag , den 15. 11 . 34. nachmittags von 2—6 Uhr , für die

Bedürftigen der Buchstaben U— Z .
Die Ausweiskarte ist mitznbriugen .
Durlach , den 8 . November 1934.

Der Ortsbeauftragte des WHW . : Balschbach .

Pullover ». Worten
süi' Oomsn , s-lst '76 n uoc ! Kinclsi-

Domsn - Pullover ig ^ m .
IN mockornsr ^ urlükrung 5 .

0oM8N - >/VsLteN reine
V/olle , moclerns Normen . 7 -

^ srrsn - pullovsr
langer >̂ rm, reine V/olls 7 -

I-lvrrsn -Wsstsn >g ^rm 8 .40 7 .40 4 .90

Kincisr - Pvllovor >9 ^rm ,
rsirencis ^ urlükrvng . . 4 .1

Iroc !itsn -4oc !< clikn Or.

3 .90 2 .90

5 .90 4 .90

6 .90 4 .90
7 .40 4 .90

2 .75 2 .40
6e. IV Oe . » l
5 .20 4 .60

ISIM >1. WllSk ÄIlMII. IMS»
in rebr groBsr ^ urwoiil

m . Lckolk Nobllnücß
Paulo WosrsI /

U6AI6 wuu

Li » » » n
» lltk ! » 8ino KWro . ciie
sieb vor vielen Onllren cväkrenck
eine « Casobinxs in IVisn abgespielt
bat ^ « 8vL1 » K8 » lt» « r» t « ir « r
« Ilt « 8 <ck» II,nI «i w « 1tlb « rttknL -

Ir n M » I « r8 !

„ Uder Z»v8t «r I llrn ,
( Der ventsoke )

rüLiivi » 7 ° linu 8 «

« » WML «

Mnler -KilfswerH des
deulschenVolHesWZ^ U

>r.

^ Vom Dienstag , den 13 . bis Donnerstag , den 15. November ds .
^ s . werden die Wünsche der Bedürftigen auf Wäsche und Klei¬
dung «Ir . entgegengenommen . Dabei spreche ich die Erwartung
uus , daß nur das beantragt wird , was dringend erforderlich ist
und aus eigener Kraft heraus nicht angeschafst werden kann ,
Bei der Entgegennahme dieser Wünsche soll die Notlage des Ein -
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Guterhaltener
killlllllllll Illlll«!' «MSI
billig zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

» ümenewriauuns
im Auftrag billig abzugeben .

Schreinerei G. Sander
Psinzstraße 55 .

2 Ziplmerwohnnng nnt Mche ,
svfort gesychi , Angebote unter
Nr . 698 an den Verlag

_ zu lechen gesucht
ITl I « L Vv » gegen gute
Sicherheit . Angebote unter Nr .
699 an den Verlag
I 1». 8i« 1I «
vorxügliokes Zautpklogemittel ,

seit llukren berväkrt bei

kleckte — ttaofjvclren
>^usscklog , Wuncissin usrv.

7sntrol - Orog . ? . Vogsi
Weißer Sportwagen

preiswert zu verkaufen .
Weingartenerstr . 1, II . St .

MM « ötMMMkk
Freitag , P. November

6 7 (nicht C- Freitagnnete ) ,
Th .-Gem . 1601 - 1100 .

Zum Gedächtnis an die vor der
Feldherrnhalle Gefallln m

Alle gegen einen , einer für All»
Zchauspiel von Friedrich Förster
Regie : Vkknmbach Mitwirkende :
Ermarth , Frauendvrser , Tahlen ,
Fetzner, Gern mecke , Herz , Dierl ,
Kienschcrf. tiloeble , Rreuter ,
Mathias,Mehner,Müller,Brüter ,

Schulze , v . d Trenck ,
Ans . 20 Uhr Ende 22 .45 Uhr

Preise 8 (060 - 3 90

Sa . 10 . 11 . Neu einstudiert :
Ton Carlos So . 1l . 11 . nach¬
mittags : Christa,ich erwarte Dich

Komme morgen , sowie ab jetzt
wieder jeden Samstag , auf den
hies . Wochenmarkt . x

WWche
SeMe
Wild md Geflügel

kerliwl«! sisiklisrl
Mein Stand befindet sich ab

morgen am Marktbrunnen .

kür
'
r

Kincl
bsi

H . ScHmsi/er '

am Lcklokplolr
kssickt gso 5le fenrtsc -
aurlogsn .

« VMtü «
ca 8 — 10 Ar , womögl mit Re¬
ben zu pachten gesucht.

Anoebote unter Nr . 700 an
den Verlag .

Garte « 4 —5 Ar , in Stadt¬
nahe gegen bar zü kaufen gesucht .

Zu erfragen im Verlag .

Inserieren
dringt Erfolg:



1W/R^ Grdenlsmnde 4^ Mttladuus
süc die Äien der Bewegung.

Kundgebung
auf dem „ Mavktpkatz " an: Kveitag , de « H. Llov .

1VS4 , 20 chlhv
1 . Trauermarseb
2 . Gedenkworte — gesprochen von Pg Reich
r Ich hat » ' einen Rulneraden

4k Totenehrung, Gedicht v Heinrich Anackcr
5. Deutschland -, Saar -, Horst WesseUied

(je eine Strophe)
Aufmarsch sömll. uniformierter N6. Formatiomu . Autteteu 19^ Weihtrhvf
Ich lade hiermit die Bevölkerung Durlachs mit der Bitte
um vollzähliges Erscheinen ein

Dev Dvtsgvuppenrettev dev Ä G .D .A .V .
Ortsgruppe Durlach W . Vull .

Oie warme uncl kerxliebe -Inteii-
namne , die mir eens ^niall meine«
derben Verlustes in so reiedem
Vlave bezeugt wurde war mir ein
starker Trosr leb bitte , meinen auk-
riebtiAen Dank entue^ennebmen 2vwollen Oan/. besonders dünke leb
der verein l . bükrung und tlekoln-
svdakt der budlseben ülusebinenl 'abrik
für die Ueteilî onA um letzten Oe-
leüe, kür die ehrenden diaebruie und
den erbebenden 'i'rauerz-esanz-.
lob bitte , dem teuren Verbliebenenein gutes, kreuudliobes Oedenken
2 U bewahren .

OOUO .̂ OU, den 7 . November 1034 .

fkllll fdillS MHl !Ü «,« IllCHM

SanddallpMtbtsviete .
Sonntag , den 41 . November IS34

lurnerzttistl vurlatti 184S
luruvereln 4S «srlsrulie
Soielbkgiuu u 3 Ahr. öpon-latz GlWiMrstsM .
Neutschs Arvettssront RS.-Hago

Auf Grund einer besonderen Einladung durch den Ortsbeaus -
tragten des WHW , zu dem morgen , den 10 . ds . Nils . stattfindenden

tzliutell Mud des WM
fordern wir unsere Mitglieder auf , der Einladung restlos Folgeleisten zu wollen .

Heil Hitler
Der Lrtswalter der SN .-Hago

Franz Braun

MlinnelW S.A.I. - R. ö.B. O. S«rlllch
veranstaltet am Sonntag , den 1l . Noveniber abends 6 Uhr imGasthaus zur Blume eine

Hsr 'HsAs/or' m//
wozu unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen sowie alleFreunde das deutschen Liedes sangersreundlichst emgrladen werden .
Eintritt 20 O Der Geiang ^ wart

Der verehrlichen Einwohnerschaft
zur Kenntnis, daß ab 10 . Aov .
die s - uutassnriltb den
Winter über «Samstags aus¬

getragen wird !

dsbeo bei : )uodt'r Uiiikori
Xpolk bl OsrtLev ; llir »ck- ^ potkelre kl Oromsan ; bö»eo- ^ potl>Orcur IVeil ; 4 «ller - Drogerie O

llivke 'riisnn ; Llumev - Oroxe.ie )^cbseler ; Leotrsl - Oroz L Voxei
ürötlingsn : höveo - Drogeriebl . )o,epk ; ILIlingon : 8vni>ev -
Vpotbebe kl Lercker und wo Lm -
lcste »icbtksr

l . Kraft - Sport - Bern»
18 Dnrlach « 6

Sonntag , den l 'l . Nov . nach¬
mittags 3 Uhr in der Gymna -
sium-Turnballe
Berbandskamvf im Ringen

Iurlach -VrWW
wozu einladet

Ter Vereinssührer

v . L rr
Sportplatz

Sonntag , den 1l . Nov . 34
nachmittags 1,3 Uhr

SerrbandSivkel
D. 3 . K. Karl»«I>e-WkK
Splitt-

Sretvavk.
Morgen -früh ab 1,8 Uhr

prima

Schweinefleisch

Eine Parne

llirzchhSiumiien
>Hedelsinger Rieienklrsdiei , fvwie
ewige großfruchilge

NuhNSumMki«
billig abzugeben .

Blumenstraße 28

bei
Ritter
A-G.

Am Sonntag , den N . No
vember 34, nachmittags 1 Uhr

VevbanVssprel
Veegbanse« l

gegenSpielv. Slue l
10,30 Ubr , II . Mansch .

StrümpfeSocken
Handschuhe

in reicher Auswahl
bei

Lenz

Samstag , den 10. November 1934, abends 8 Uhr, in der
Festhalle Durlach

SioAl " .-Usncl
!l!!lilI!!I!!ll!I>lI!II!IiliMli !!I!lI»!II!lIIlIlIIIl!I!»l,I»I!IIll>lI!IIIIINI»II!llIi!I»IlIINI>IIlIIi>Il>III!»I»II!IllIi>!I»»lI>I»II»II>I>!»»I!!»IIllI!!!!!>

verbunden nrit einen «. Bazar der NS .-Frauenschaft Durlach
zu Gunsten des M«ierh :lsWerkes des deutsche» Volks 1934/35

Mitwirkende : Staatsschauspieler Paul Müller vomBad . Staatstheater als Ansager und Sprecher ; AnnelieseFlößer und Elsriede Haberstroh , Karlsruhe, der Musik¬clown Bayerini von - er Polizeikapelle Karlsruhe, das
Schneitzquarlett Durlach» die Standartenkapelle 238 unter
Leitung von Kapellmeister Schumann.

Der Ortsgruppenamtsleiter der NSB :
B a I s ch b a ch .

Saalöffnung 7V- Uhr Anfang : Punkt 8 Uhr
Eintrittspreise : 1 .— RM . und —.59 Pfg .
Vorverkaufstellen : Kaufmann Schmeiser, Musikhaus Weih,Kaufmann Lenz.

Programm
1 . Vadenweiler Marsch, Standartenkapelle v . Fürst2. Vorspruch, Staatsschauspieler P . Müller
3. „Am Bach die alte Mühle ", Schneitz -Quartett

Volkslied v . Sickinger„Die Rosen"
, Schneitz -Quartett Volkslied v . Wagensluh4 . Allerlei Heiteres P . Müllerü. Trioler Puppen , Tanz , Anneliese Flößer , Elfr . Haberftroh6 . Laue Luft , Schneitz-Quartett . v . Moritz

„Pfälzer Musikanten "
. Schneitz -Quartett v . Landhäuher7. An der schönen blauen Donau , Standartenkapelle

v. 2 . Strauß8 . Mazurka , Tanz Anneliese Flößer9 . Allerlei Heiteres P . Müller10. „Tolle Streiche "
, Polka f. Trompete , Standartenkapelle

(Solist : Herr Theiß ) v. Waldteufel
— Pause —

Sei gegrüßt Du mein schönes Sorrent , Standartenkapelle
v . Waldmann

„Studie " Anneliese Flößer , Elfriede HaberstrohUM Worte Humor P . Müller
Spielmann , Schneitz -Quartett v . Kremer
Leipziger Allerlei P . Müller
Schwäbisch Allerlei , Tanz , Anneliese Flößer , Elfr . Haberstroh
„Bayerini ", die große Glanz - und SchlußnummerVereinte Fahnen , Standartenkapelle Marsch v . Gabriel .

Aenderungen Vorbehalten .

11

Die

NS-ZrmsslW Isrlach
veranstaltet am Samstag , den 1v . November
nachmittags 3 Uhr beginnend in der Festhalle einen

^ . dem sich abends 8 Uhr ein
BuuievAbeud

derNS - Bolkswohlfahrt anschliekt .Ter Eintritt ist von 3 — 6 Uhr nachmittags frei !
Sonntag nachmittag 1- 3 Uhr Fortführung des Bazars mit Kaffeeund Kuchen — Eintritt ebenfalls frei . — Wir laden zum Besuch un¬serer Veranstaltung herzlich ein.

Heil Hitler !
Emma Lenz , Ogru - Frauenschaftsleiterin

AenoA»a/»üLefaeckseA«te
Kvrrsckl ' iff / ^ ascdmsnscdi 'sitisn
Lckönsclli'sildsn / stsclitsclii 'silren

S . UMevrlSId
Stunt! , geprükt am Oandesamt Dresden
Dur »i»I»erL »tr . 18 , Tclkkoir US

clsr Vroölrürrcknsrsi

Zoumer '
sintt als
tresks Kürsc4insr >vors
bsvorrvgt —

sigsns sfisrstsllvfig
am killigsksn — clarv einsKoissrstr . 125/127 dsispisllosgroös ^uswosil

Lehr gute , gesunde

Ferkel
hat billig abzug ben.
GlllLverwattvas Rittnetthüs .

ln der ^.uskübrunA von
Md i - una
»svridrew rsrvellea

empkietdt sieb
Astreinerer V. Lsuster

LlinLktr . W Oeopoldstr . 3

IÜ!M « M
17» 1erl »« 8ei ,

8 « 1»Utpk « r
llirtvrrvvlc «

I .sblr - u . 8 « vU »a »« i»
nur bei

0 »»rlLvI »
^ .It -KalU wird aogekaun vet

^ 8vl >ür « r

SÄIsMmmer
spolserimmer , lkücllen . sowieklnreimüd « ! kaut! man gutund preiswert bei

kuöen Vsuer
Uar -sruNe. lVaidborostr. 30.

kbestandsdarieken!
Zwei flammiger , weißer

Sasverd
billig zu viwkausen.

Aueritraue 29 , II St , rechts .

Zssttter» »m«t Erfol«!
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